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dieſem Freudentage haben kann .

Wonnement : 70 Pfg . monatlic ,

Bringerlohn 50 Pfg . , durch die

Poſt inkl . Poſtaufſchlag k . . 42

pro Quartal . Einzel⸗Nr . 5 Pfg .

Inſerate : Kolonel⸗Seile 50 Pfg .

Reklame⸗Seile . . 20 Mk .
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Zweites Blatt .

Aus Staot und Land .
Mannheim , 3. Dezember .

Annahme von Weihnachts⸗Paketen . Vom
Kaiſerlichen Poſtamt wird uns geſchrieben : Au
den Paket⸗Annahmeſchaltern wird häufig die

Einlieferung von Sendungen verſucht , deren

Aufſchriften nicht den im Intereſſe der richtigen
Ueberkunft der Pakete zu ſtellenden Anforderun⸗
gen entſprechen . Namentlich werden ungeeig⸗
nete Papierſtücke für die Aufſchrift benutzt und
oft noch mit ſchlechtem Klebſtoff auf den Paketen

angebracht . Die für die Paketaufſchrift be⸗
ſtimmten beſonderen Papierfahnen ſind vielfach
aus wenig widerſtandsfähiger Pappe gefertigt
oder haben keine Oeſe zum Durchſchlingen der
Schnur . Die Folgen dieſer Mängel ſind , daß
die Aufſchrift während der Poſtbeförderung ab⸗
fällt oder abgeriſſen wird , ſodaß die Sendung
dann umherirrt und mit erheblicher Verſpätung
an den richtigen Beſtimmungsort gelangt . Zur
Fernhaltung der hieraus für das Publikum ent⸗
ſtehenden Nachteile iſt es ratſam , baß die Paket⸗
aufſchrift auf den Paketen ſelbſt , d. h. auf deren
Verpackung oder wenigſtens auf einem haltbaren
und der ganzen Fläche nach dauerhaft aufgekleb⸗
keit Papiere niedergeſehrſeben wird . Fahnen

zund nur dann zu benüten , wenn dis Nuſſchr t
nicht in Lorerwyühnter iſe angebracht werden
kann ; in ſolchem Falle muß indes die Fahne aus
ſtarker Pappe hergeſtellt ſein , eine Metallöſe be⸗
ſitzen und an dem Palket mit feſter , ungeknüpfter
Schnur gut angebunden werden . Solche Fahnen
ſind in den meiſten Papierhandlungen und auch
an den Paketannahmeſchaltern zu haben . Palet⸗

ſendungen mit ungenügender Aufſchrift können
ſelbſt auf Gefahr des Abſenders nicht zur Be⸗
förderung angenommen werden . Die Verſen⸗
dung mehrerer Pakete mittels einer Poſtpaket !
adreſſe iſt für die Zeit vom 12. bis einſchl . 24 .
Dezember nicht geſtattet . Ausgenommen Ar⸗

gentinien . )
Weißhunachtsbitte der Deutſchen Reichs⸗

ſechtſchule . Weihnachten iſt das Feſt des frohe⸗
ſten Gebens ; Weihnachten iſt ein deutſches Feſt .
Nur das deutſche Gemüt vermag dieſe Gebe⸗

ſeligkeit zu verſtehen ; nicht das Geſchenk als
ſolches macht den Wert aus , ſondern die Liebe ,
mit der es gegeben wird . Aber das wäre eine

unzureichende Liebe , die nur an das eigene
Heim denken wollte und bei den eigenen Kin⸗
dern halt machte . Die reichſten Geſchenke , die
wir den eigenen Kindern machen , ſind nicht fo
wertvoll , als wenn wir ihnen ſagen können :
wir haben neben dir noch dafür geſorgt , daß
guch ein armes Waiſenkind ſeine Freude an

Deshalb ihr
Eltern, tut eure Herzen und eure Hände auf
und gebt von der Fülle der Gabe , mit der ihr
die Augen eurer Kinder leuchtend machen wollt ,
eine Kleinigkeit auch den Waiſenkindern ! 250

Zöglinge unſerer Heime harren der Be⸗
ſcherung ! Wer etwas ſpenden möchte , wolle es
aber ſo rechtyzeitig tun , daß wir beizeiten die

Beſtimmung über die Verwendung in unſeren
Heimen treffen können . Die Gaben bitten wir

kinzuſenden an die Oberfechtſchule inn Magde⸗

burg , Albrechtſtraße 41 . Für münbliche oder
ſchriftliche Weiterverbreitung dieſer Weihnachts⸗

hitte ſind wir dankbar . — Der Abdruck iſt gern
geſtattet .

* Die Volks⸗ und Kinderleſehalle des Vereins

gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke , Meerfeld⸗
ſtraße Nr . 80 , wurde im Monat November

von 840 erwachſenen und jugendlichen , über 14

Jahre alten Leſern und von 908 Kindern , zu⸗
ſammen von 1748 Perſonen benützt . — Die Leſe⸗
halle Schwetzingerſtraße Nr . 83 wurde im

gleichen Monat von 2306 erwachſenen und

ſugendlichen über 14 Jahre alten Leſern und
don 1937 Kindern , zufſammen von 4243 Perſonen
benützt. Die Benützung der Leſehallen iſt frei⸗
Die Leſehalle für Kinder iſt , mit Ausnahme
Sonn⸗ und Feiertags , täglich von 43˙ Uhr

Jebffnet . Die Räume für die Erwachſenen und
Schulentlaſfenen ſtehen dieſen ktägli nachmit⸗
tags von —10 bezw . —10 Uhr und Sonn⸗
And Feiertags mittags von 10 —1 Uhr offen .

Zwelmarkſtück von Großherzog Friedrich 1. von

Kutwendet wurde : Am 8. II . aus einem hie⸗

9 igen Metzgerkaden 1 Jubiläumsdreimarkſtück und 1

Baben und ein Regterungsjubiläums⸗Fünfmarkſtück
duom deutſchen Kaiſer . — Am 17. I . in J 2, 2 ein

—haube ; der untere Teil iſt kupferbraun , der obere iſt

et rel eumlötofen , etwa 15 Zentimeter hoch,

20 Zentimeter im Durchmeſſer , aus Eiſenblech , mit
Luftpumpe , VBergaſung . Das Obergeſtell beſteht aus
Roſt , 3 Säulen , Luftzirkulation und viereckige Wind⸗

ſchwarz angeſtrichen . — Vom 15. /16 . 11. am Bahnhof
Autohalteplatz oder Autogarage Tatterſall ein

lutoreſervegummimantel Dunlopmantel ,
820 120 , gez. Fabrik⸗Nr . B 169 510, Verſandt⸗Nr .
11777 , Kontroll⸗Nr . 38 237. — Am 17. 11. aus dem
Hausgange Richard Wagnerſtraße 22 ein noch ziemlich
neuer Kinderwagen mit 4 Rädern . Auf dem
Geſtell befindet ſich ein weißer Korb , der mit hell⸗
grauem Wachstuch ausgeſchlagen iſt . — Am 21. 11.
f

und 7 Uhr , aus dem offenſtehenben
Feuſter des Hauſes K 1, 18 hier ein Dechbett aus
roteur Barchent mit Daunen gefüllt . Dasſelbe war
mit einem weißleinenen Überzeug verſehen . — In der
Zeit vom 18 . —25 . 11 aus dem Hausgange J 3a, 1 hier
1 Colli mit der Bezeichnung L. u. Co. Berlin
31370 . Inhalt 264 Doſen gelbe und braune Schuh⸗
ereme mit Patentöffner . — Am 28. 11. aus einer un⸗
verſchloſſenen Wohnung in Q 7, 6 hier 1 Paar noch
neue , ſchwarze Herrenſchnürſtiefel . Wert
12,50 „%. Täter iſt : Ein etwa 18 Jahre alter junger
Mann , 1,65 Meter groß , ſchlank , geſundes , rundes
Geſicht , dunkle Haare und Anflug von dunklem
Schnurrbart ; trug dunklen Juppenanzug , grauen ,
ringsum eingedrückten Filzhut , Umlegekragen mit
kleinem Schlips und trug einen vollgefüllten Ruckſack
auf dem Rücken . — Im November aus einem hie⸗
ſigen Geſchäft 12 ca. 15 Zentimeter hohe und 10
Zentimeter breite mit ſchwarzer Iſolationsmaſſe
überzuogene , elektriſche Batterſien , welche
zum Füllen mit Akkumulatorenſäure eingerichtet
ſind . — Vom 11. /12 . 11. ein an dem Hauſe P 1, 6
angebrachtes Firmenſchild . Dasſelbe ſtellt eine
Hand dar mite der Aufſchrift Keller , unten ay der
Händ iſt ein ovales Raſierbecken aus Meſſing an⸗
gebracht . — Vom 20 . ½21 .11 aus der Gärtnerei Käfer⸗
talerſtvaße 74 hier 20 Topfpflanzen und zwar :
6 Cyperus mit langen ſchmalen grasartigen Blättern
ohne Blumen , 8 Primula mit großen Blättern mit
lila , weißen und roten Blumen und 6 Alpenveilchen
mit herzförmigen Blättern und weißen , roſafarbigen
und roten Blumen . — In letzter Zeit aus einer
Wirtſchaft hier ein ſchwarzer Stoffüber⸗
zieher mit hellen Lüngsſtreifen , 2 Reihen ſchwar⸗
zen Hornknöpfen , ſchwarzem Sammtkragen und ein⸗
genähtem Monogramm K. . , dafür wurde ein min⸗
derwertiger getragener dunkelgrauer , mit hellen
leichten durchwirkten Karos verſehener überzieher
zurückgelsſſen . — Am 2. 11. vor dem Haupthbahnhef
hier ein männlicher brauner Boxerhund mit
ſchwarzer Maske , 2½ —3 Jahre alt , außergewöhnlich
ſtark gebaut , trägt neues ledernes Halsband mit
Meſſingnägeln und viereckigem Schild . Für die Bei⸗
ſchaffung des Hundes ſind 20 Belohnung aus⸗
geſetzt .

Stimmen aus 8em PDublikum .
Maunheimer Straßenverkehr .

Jetzt um die Weihnachtsverkehrsgeit fällt für
die Paſſanten ein Uebelſtand in Manuheim be⸗

ſonders auf , über den man jederzeit , am meiſten
abends ſchimpfen hören kann . Es handelt ſich
nicht um den Verkehr auf den ſchmalen Trot⸗
toirs der Verbindung zwiſchen der Heidelberger⸗
ſtraße und den Planken . Für jeden Fremden ,
der Großſtadtverkehr keunt — der Mannheimer

läßt ſich in dieſer Beziehung ſchon viel bieten —

iſt es unverſtändlich , daß hier bei den engen
Verhältniſſen , mit den man nun einmal ,

wenigſtens auf abſehbare Zeit , leider zu rechnen

hat , die Verkehrspolizei nicht Vorſchriften er⸗

läßt , die das Gehen nur nach einer

Richtung hin fordern . Es iſt zu ver⸗

wuündern , daß bisher noch keine ſchlimmeren

Unfälle vorgekommen ſind . Bei dem jetzigen
Verkehr , der den Paſſanten zwingt , ſich beim
Ausweichen auf den ebeufalls zu engen Fahr⸗
damm zu begeben , ſind dieſe auf die Dauer un⸗

vermeidlich . Es iſt die höchſte Zeit , daß hier
Wandel geſchaffen wird . Außer den Paſſanten
leiden nicht zuletzt die anwohnenden Geſchäfts⸗
leute unter dieſem Mißſtande . Zwei auffallende
Sehilder mit der Vorſchrift „ Rechts gehen “

würden ſchon abhelfen .

Vereinsnachriehten .
* Vuterland ober Turnerei ? Zur Richtig⸗

ſtellung der Behauptungen des Gauturnwartes

des Maunheim Ludwighafen Städtegaues

ſchreibt uns der Dentſchvlkiſche Turn⸗

verein „ Frieſen “ : Um ſeine haltlsſen Un⸗
terſtellungen zu beweiſen , bedient ſich der Gau⸗

turntag eines Vörgehens , deſſen Beurteilung
wir der Oeffentlichkeit überlaſſen , Er ſchreißt :

„ JIn Nr . 8 der Aufklärungsvorſchriften des

Reichsverbandes der deutſchſozialen Partei ( 3)

„ bekennt der deutſchvölkiſche

liche Herausforderung deutſcher Turner “ ſeine
wehre Geſinnung . Das iſt eine glatte
Unwahrheit . Die angeführten Stellen befinden
ſich in einem Aufſatz der Schriftleitung dieſes
Parteiblattes und haben eben ſo wie die Zeitung
ſelbſt , wie auch der weiter genannte Schrift⸗
ſteller Graf Pfeil , mit dem Deutſchen
Turnerbunde nicht das geringſte zu
tun . Es handelt ſich hier um zwei Aufſätze
einer politiſchen Zeitſchrift , in deren erſterem
der Turnerbund nebenbei erwähnt wird : und

damit glaubt der Gauturnwart die dem Deutſch⸗
völkiſchen Turnverein „ Frieſen “ Mannheim an⸗

gedichteten Teudenzen beweiſen zu können ! Mit

leichem Recht würden die bekannten Aufſätze
es „ Berl . Tageblatt “ und des „ Reichsboten “

füür die Zuſtände im hieſigen Städtegau beweis⸗

kräftig ſein . Hoffentlich nimmt der Verfaſſer
der Angriffe ſeine mannhaften Unterſtellungen
nun mannhaft zurück und bekennt gleichzeitig ,
daß der ganze Angriff in der Preſſe nur dem

Zwecke diente , die anderen angegangenen Ver⸗
eine von der Teilnahme am Ausſchuß abzuhal⸗
ten . Die Begründung ſeiner eigenen Zurück⸗

haltung , weil die Einladung von uns ausging ,

legt den Vergleich nahe , daß vielleicht auch beim

Vorgehen etwa eines Kriegervereins geſagt
werden könne , dieſer habe „antichtneſiſche Teu⸗

denzen “ , weil er keine Chineſen aufnähme , und

es gäbe doch auch „ deutſche Chineſen “ . Denn

daß die Begründung der ablehnenden Haltung
mit unſeren Aufnahmebedingungen nur eine
Ausrede iſt , geht daraus hervor , daß beim Leip⸗

ziger Turufeſte die deutſchöſterreichiſchen Tur⸗

ner , welche wie wir nur Deut ſche auf⸗
nehmen , von der Turnerſchaft begeiſtert be⸗

willkommnet wurden — während in Mannheim
die Berührung mit einem reindeutſchen Verein

abgelehnt wird . Wir wollen ſelbſtverſtändlich
alle vaterländiſch geſinnten Volksgenoſſen zu⸗
ſammengefaßt wiſſen . Der verehrl . Gauturn⸗

wart möge einmal in Jahns „ Deutſches Volks⸗

tum “ , Ausg . Meyer , S . 33, Abf . 3, Satz 2,
ſerner bei Gobineau , Chamberlain u. . , ſowie

durch Augenſchein in allen Schichten unſeres
Volkes ſich darüber belehren , wer unter Volks⸗

genoſſe zu verſtehen iſt ; er wird dann auch be⸗

greiſen , wer bei uns Turnern Aufnahme findet
und wer nicht . Der Sache unſeres Volkes

hoffen wir durch gegenſeitige Fühlungnahme zu
dienen . Der Sache der Turnerei aber wird

durch derartige Angriffe des Städtegaues nicht
gedient , weil ein ſo undeutſches Vorgehen gegen

einen noch kleinen , aber reindeutſchen Verein
die eigenen Volksgenoſſen ihr entfremden

muß . Iſt es denn ein Verbrechen , deutſchvölkiſch
zu ſein ? In nationaler Hinſicht laſſen wir uns

nicht übertreffen . Damit verzichten wir auf
weitere Auseinanderſetzungen .

— — —

Vergnügungen .
* Jugendtheater im Bernhardushof . „ Diedrel

Haulemännchen , welche am Miitwoch , den 3.
Dezember , nachmittags 4 Uhr , zum erſten Male zur
Aufführung kommen , ſind ein Stück mit echter Welhz⸗
nachtsſtimmung . Der Juhalt iſt ſolgender : „Lieschen ,
die Stieftochter wird am Chriſtabend von der böſen
Mutter im dünnen Kleidchen in den Wald geſchickt ,
um Beeren zu ſammeln . Da ſie ein pflichttreues ,
höfliches und artiges Kind iſt , findet ſie in den drei
Haulemäunchen Beſchützer und Helfer . Sie kehrt mit
Beeren und Goldklunkern heim . Dasſelbe möchte
die Multer auch für ihr verwöhntes Töchterlein Rös⸗
chen erreichen . Doch Röschen erregt nur der Haule⸗
mänuchen Unwillen und bringt ſtatt goldener Klun⸗
kern faule Aepfel nach Hauſe . Der Segen der
Haulemänucheu , den Lieschen errungen , breitet ſich
itber die gauze Familie aus , ſo daß der Hl . Abend
ein reicher Beſcherungsabend für die armen Leute
wird . Niedliche Geſaugseinlagen erhöhen die An⸗
mut und Reiz der Aufführung . Wir verweiſen auf
das Junſerat im Mittagsblatt .

Union⸗Theater , P 9, 29/4 . Das aufſehen⸗
erregende , hochſpannende dreiaktige Artiſtendrama
bon Hermaun Bang „ Die vier Teufell , das mit
großem Erfolg ſeit Samstag im Union Theater zur
Vörführung gelengt , wird bis inkl . Freitag prslon⸗
giert . Das anderweitige PFrogramm iſt vollſtändig
neu . Folgende Bilder verdienen beſonders hervor⸗
gehrben zu werben : „ Vertrauensbrußtz “ ( Eine Detek⸗
tiogeſchichte ) , „ Auzuſtin auf der Hochzeitsreiſe “ ( Ko⸗
möbie ) , „ Orchideen “ ( botaniſche Siudie ] und die neue⸗
ſten Aktualitäten der „ Unſou⸗Woche “ ,

Aus dem roßherzogtum .
Heidelberg , 1. Dez . Vergangene Nacht

kam es unter jungen Leuten in der Dreikönigs⸗

ſtraße zu einem Streit , wobei der ährige
Schneider Mack den 1gjährig . Karl Grüner mit
dem Revolper in den Rücken ſchoß . Der Täter

entſprang , wurde aber durch einen Wächter der

Turnerbund in dem Artifel „ Eine unglaub⸗ Wach⸗ und Schließgeſellſchaft nach heftiger Gegen⸗

wehr feſtgenommen und einem Schutzmann über⸗

geben . Grüner wurde in die Klinik gebracht .
N. Heidelberg , 30 . Nov . Heute mittag

wurde in den Räumen der Firma J . Reiß ,

Hauptſtraße 79, die bis Mitte Dezember dauernde
Weihnachtsmeſſe des Bundes Badi⸗

ſcher Künſtlerinnen Vorſitzende Frau
Eugenie Kʒaufmann⸗Mannheim ) er⸗

öffnet ; die Vertreter der Preſſe waren ſchon
eine Stunde vorher zur Vorbeſichtigung einge⸗
laden . Die Ausſtellung bietet neben Gemälden

und Radierungen eine Fülle ſchöner kunſtgewerb⸗
licher Gegenſtände , die durchweg feinen Ge⸗
ſchmack und vornehme Farbenkompoſition auf⸗
weiſen . Reich iſt die Schwarzwälder
Kunſt vertreten : Stickereien , Lackarbeiten ,
Puppen , Spitzen , Bänder ete . Originell ſind
die Erzeugniſſe der Karlsruher Mafjo⸗
lüka⸗Manufaktur ( H. Amend ) . Frau
Eugenie Kaufmann hat eine hervor⸗
ragend ſchöne Mappe in Lederpunzarbeit aus⸗
geſtellt . Bemerkenswert ſind die Stickereien von
Frl . Lebach⸗Mannheim und Frau Deh⸗
mel⸗Blankeneſe . Die feinabgeſtimmten Kiſſen
von Frl . Peter⸗Mannheim , die Bluſen
in japaniſchem Stil von Frl . Königsberger⸗
Heidelberg u. a. m. Die ausgeſtellten Gemälde
entſtammen den Heidelberger Ateliers von Frl .
Löffler ( Interieurs ) , Frl . Gegenbaur
( Aquarell⸗Landſchaften ) und Frl . Stark ( Eli⸗

e u. . ) . Ferner hat Frl . Schoed⸗
ler⸗Wimpfen hübſche Stadtbilder 0Kveidezeichnungen ) ausgeſtellt . Die reichhaltigſte
Abteilung der Meſſe bildet die große Kollektion
von Radierungen und Stichen von Thereſe
Probſt⸗Mainz und den beiden Münchener
Künſtlerinnen iſe Mahler und rie

Refſel . Die Blätter ſind durchweg Kunſt⸗
ſchöpfungen von reifer Technik und vornehmer
Auffaſſung ; außerordentlich anſprechend und
wirkungsvoll ſind beſonders die ſtimmungsvollen
Bilder aus alten Städten .

( Karlsruhe , 1. Dez . Die Wohltätig⸗
keitsberanſtaltung zu gunſten des Lud⸗

wig⸗Wilhelm⸗Krankenhauſes unter dem Protek⸗
torat der Großherzogin Luiſe von Baden ergab
nach dem Abzug ſämtlicher Unkoſten einen Rein⸗

gewinn von 8315 Mark . — Wie der Badiſche

Gaſtwirk “ , das Blatt des badiſchen Gaſtwirte⸗Ver⸗

handes , mitteilt , plant in Karlsruhe eine Hotel⸗

baugeſellſchaft auf das Jubiläumsjahr 1915 die

Erbauung eines Hotelserſten Ranges nach

dem Vorbild des Hotels Fürſtenhof in Berlin .

Das neue Hotel ſoll erhalten ein großes Foyer ,

Wintergarten , Leſe⸗ , Schreib⸗ und Ausſtellungs⸗
zimmer , große Speiſeſäle , einen Feſtſaal und 110

Gaſtzimmer mit 150 Betten . 30 Zimmer ſollen
eigenes Bad erhalten . Die Koſten ſind auf

1100 o00 h . veranſchlagt , wovon 300 000 bar aufzu⸗

bringen ſind . Die übrigen 800 000 Mark ſollen

durch Hypotheken aufgebracht werden . Am 15.

April 1915 ſoll die Eröffnung ſtattfinden . Das

Hotel ſoll für 100 000 Mark verpachtet werden .
Der Reingewinn hat man auf 26 500 Mark berech⸗

net . — Der „ Bad . Gaſtwirt “ ſtellt die Frage , öb

Karlsruhe einen ſolchen Fremdenberkehr beſitzt ,

das genügend Fremde der Geſellſchaftsklaſſen er⸗

wartet werden können , die für ein ſolches Hotel

in Frage kommen . Man hat infolge Verlegung

des Hauptbahnhofes außer dem „Europäiſchen
Hof “ noch zwei große , erſtklaſſige Hotels erbaut,
den Reichshof und das Schloßhotel . Selbſt dieſe
würde der Karlsruher Fremdenverkehr kaum ren⸗

tabel machen . Das Gaſtwirtsorgan warnt des⸗

halb vor den Plänen der Erbauung eines Mon⸗

ſtrehotels und betont noch , daß die Stadt Karls⸗

ruhe dieſe Pläne jedenfalls weder direkt noch in⸗

direkt fördern oder unterſtützen dürfte , damit ſie

für den unausbleiblichen Krach nicht mitverant

wortlich gemacht werden kann .

JPforzheim , l . Dez . Die etwa 50 Jahre

alte Frau des Goldarbeiters Chriſtian Rebſtock
in Göbrichen wollte , um ſchnell das Mittageſſen

zu berriten , durch Aufgießen von Erdöl das Herd⸗
feuer entfachen . Sofort ſchlugen ihr die Flammen

ins Geſicht und ergriffen ihre Kleider , die lichter⸗
loh brannten . Auf die Hilferufe eilte die 17fähr ,
Tochter herbei und verſuchte , die Flammen mit

Waſſer zu dämpfen . Die Mutter erlitt ſo ſchweve
Brandwunden , daß ſich die verbrannte Haut in

Fetzen bom Körper loslöſte . Die Frau wurde
in bedenklichem Zuſtande nach dem Pforzlheimer
Krankenhaus überführt , wo ſie jedoch unker fürch
baren Schmerzen ihren ſchweren Brandwunden
erlag
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Liquidation
haben wir ſehr billig

Aller Art
und Faconeiſen , Träger ,
U⸗iſen , Eiſenbahn⸗ und
Nollbahnſchienen , Säulen ,
Riffel⸗ und glatte Stück⸗
bleche , runde Blechaus⸗
ſchnitte , Stahl , Glanz .
Keſſel und Wellbleche ,
Gas⸗ u. Siedrohre , Blech⸗
rohre für Kamine und

Durchläſſe , Schrauben ,
Nieten , Toren , Gitter eiſ .
Feuſter , Draht⸗Ringen .

II .

Kaſſenſchränke , Dezimal⸗
waagen , Feuerſpritzen ,

Blech⸗Emballage , Traus⸗
portſäſſer , eiſerne Leitern
und Treppeu , Schloſſer⸗

uud Schmiedewerkzeug ,
Leberriemen , Putzwolle ,

Luger , Metalle .
III .

Hebmaſchinen , Ketten ,
Gerüſtklammern , Schie⸗

nennägel , „ Fußwinden ,
Hebeiſen , Stahl , Hebe⸗ ,
Kiet⸗ und Schraubſtöcke ,
Amboſe , Ri

5
und Ge⸗

ſenkplatteu , Löſchtröge ,
Laufkatzen , drehbare

Wandhandkrahnen , Koks⸗
Iſen , Flaſchenzütge , Seil⸗
rollen , Waggen u. Sack⸗
karreurollen , Reſervoire ,
neue u. gebrauchte , Druck⸗
keſſel , 2⸗und Kräb . Traus⸗
Portwagen , Krankeunwagen
Bogenlampen⸗Maſte .

IV .

Werkzeugmaſchinen als
Drahbenke , Nevolverbänke

Fesemalchea, Hobel⸗,
Shaping⸗ und Frais⸗Ma⸗

ſchinen , Dampfhammer ,
Schleifböcke , schmirgel⸗ u.
Spiralbohrer , Schleifma⸗

ſchineu , Drehſtähle ,
Spiralbohrer , Stahlſpin⸗
deln für Werkzeng .

V

Dampfmaſchinen mit u.
uhne Keſſel , Gas⸗ Benzin⸗
u. Sauggas⸗Anlagen , wie

Nae ber Beuzin⸗
e,

Wifteegen , Teutrift

toren,eteden , Schmiedeherde

5 rerte , Maz⸗2 lewerke , 5,
Wärwmſcheüen , nze ,

1 kompl . 30pferd .

Dampfanlage
mit Cornwallkeſſel ,

1 kortpl . Latrinenentlee⸗
gs - Aul mit Tauk⸗

Schlauchmagen .
VI .

Trausmſſſionen als
Riemeuſchel iit Guß ,
Schmiebeslſen und Holz ,
Trausmiſßonslager , Geil⸗

u, e ee
ntte , un, uoite

und geßrauchte , Stellringe ,
Kuppeln , hurüber und

komplette Borgelege.
VII .

Aenkee
waſchiweu, raia⸗
non , Drehbänke ,

ee ,
Ma⸗

Ma⸗
Fgen ,

ne, leif⸗Ma⸗
ſtnen , Spaltſägegatter .

Lebh Schneider KSohn.L.
E 2, K2 . 38774

ian ino , geſpieltes ,
Pilligſt , auch geg . Rat .

bei Heckel , 0 8. 10. ( 87800

Ein Helnesmmer , ſowie hochfeines
Schlalgle

Nie abzugaben.
J 5, 16. parler ce⸗

Faft neuer Diwan ,
cbaiſelongue, 1 Picſch⸗

A, At. eingel . Jutarſſen
N zu —35

B. 2 . g. St .

Weg. Verſegung meinss
Saantites nach 6 f
verkaufe umzräumeneinig .

Schlafzummer ,

Speisszimmer ,
Küchen , Divan,

Fubrikat von Mk 38 an
tren , eroben

Abe, 2¹ Preisen .
e,

24nre Auche 44
Taues urdenimimerimmer
A. Nüche zu verkaufen .

Näberes Krapymühl⸗
38

75 neue Nen, 97755/7

eeeeeeeeeeeeeee ſfpepnnpempen

aeee
fünn ünmFnti nruimiess

Einige nunderi

EIIN
ſaenſrm

garantiert bester Oualität , neueste Modells

welche infolge dusserst günstigen Absqchlusses

eingetauft , geben wir , da Lager für Saison -

Eingdnge gebraucken , trotz gedlegener und

Solider Ausſführungzu gamꝛ beſonders billigen

Preisen ab . — Die Preise sind bei aller hester

Verarbeitung erheblici niedriger gestellt .

Unbeschränkte Garantie

Besichtigung ohne jede Verbindlichkeit erbeten .

ee e
At Att eeee

gen
ſſumfe

Kleiner Kaſſenſchrauk zu
verkaufen . 25996

Näheres im Verlag .
Faſt neuer Puppenwagen
auf Gummi , Puppennäh⸗
maſchine , Puppenküche pr .
zu verk . Dalbergſtr . 9, II .

260383
Antikes Zinn

zu Geſchenken geeignet ,
verkauft 25142
Nuitsſtraße 18, 2. St . lks .

Pianos
m. Cawl Hanks paten⸗ -
tHertem Flügelreso - ⸗
mmmzsystem , haben ganz
den OCharakter des Flügel - ⸗
tones : Leichteste Ansprache
und unübertreffliche Klang⸗
fulle . 83316

Oarl Hauk ,
Klavierbauer ,

O 2, 19, Jel . 4503
Kein Laden .

Neue Pianos v. M. 400 . —
an, Stimmungen und

Reparaturen .

Bade⸗Einrichtungen
Badewannen , neu u. gebr .
billig zu verkoufen .
81913 7. 2/3 .

Afpewabrung
von Möbeln , Koffern
und ganzen Einrich -

tungen übernimmt
mit voller Garantie

und mässig . Preisen .

Bartmann , ] 2 22
Tel . 4254 . 174

Gelegenheitskauf . Fein .
Dip . ⸗Schreibtiſch , eiche nur
55 Mk. , herrſch . Pitſch pine
Ku 5 ſpottb . zu verk . 2601g

8 , 24 Hths . part .

Tassbnschrane
gebraucht , gut exrhalten ,
Z. verk . Off. . „ Kassen -

schrank “ Nr .853 5 a. d. E.

Hochfenes

Piano
sehr billig abzugeben ,

Köhler ,
Musterlager ,

Seckenheimer - Str . 35, III .

Paſf . Weihnachtsgeſchenk !

eleg. Pelzgarnitur
lecht Rotfuchs ) preiswert
zu verkaufen . 25949
Eichendorffitr .3, pt rechts .

Nilen pianog
kurze Zeit vermietet ge⸗
weſen , prachtvoller Ton ,
elegante Ausſtattung , in
Nußbaum , ſchwarz und
Eiche , ſind mit Garantie⸗

100in für M. 400 , 450 ,
abzugeben . — Nene

von M . 425 an .
auchte Piaunos von

M. 300 an . 81689
Prachtkatalog frei .

Fr . Siering
O7 , 6part . Kein Laden .

Zwmiebeln
in größerem Quantum
hat billigſt abzugeb . 25646

42 „ 05 85/34/27
30 „ 40/27½14
55 7 40,027/7

06 , ga, Ladlen .
26089

ebr . bill . Teilz .
mmer , ' hafen

11400 Haſch , Frankenthal .

Gelegendelte tauf !
1 w. gebr . Smith⸗Premier

Schreibmaſchine
preiswert zu verk . 26052

Karl Noll , D 5, 16 ,
Schreib⸗ u. Zeichenwaren .

Möbel⸗Einrichtungen
auch einzelne Möbel liefert
erſte Firma zu günſtigſtenBedingung . an reelle Leute
unter ſtrengſter Diskretion
auf Teilzahlung . Offerten
unt . 85525 an die Expedit .

Eine Pfaff Nähmaſchine
für 50 % zu verkauſen .
25973 M 2, 10, 4. St .

Staunend billig!
1 Mahagont⸗Schlafzim .

mit Zstür . Spiegelſchrank ,
1 Pitſch⸗pine Küche , 1Aus⸗
ziehtiſch , polterte u. lackiert .
Betten , 1 Spiegel⸗Schrank
Preis 53 Mk. , 1 Büfett , 1
Schreibtiſch m Auffatz .
Prinz Wilhelnſtraße 17 ,
im Hyof. 26024

Staunend billig :
1 nußb . Schlaſzimmer . 1
Pitſchpine Küche , 1 Waſch⸗
kommode mit Marmor und
Spiegel pol . u. lack. Betten ,
1 und 2tür . pol . u. lack.

1 Spiegelſchrank
p. 53 . , Kinderwagen

verkaufen .
20 . 26025

Pianuos
verſchied . Fabrikate , gut
im Ton , preiswert zu ver⸗
kaufen . Teilzahlung ge⸗
ſtattet . 86123
Schwetzingerſtr . 44 , 3. St '

Pianolager Arnold .

Schlefzmmer, pitſch⸗pine
Küche , Vertiko , Divan

ochhpt . u. Schläferbetten ,
Waſchkomode m. Spiegel⸗
aufſ . , pol . u. lack. Schränke
u. Spiegelſchränke , Woll⸗

matratzen , Federnbett ,
Auszieht . , Näht . , Stühle ,
Tiſche , Bilder , b. 5• verk .

Fillinger .28075
6 , 7, Hof .

Junger Foxterrier
( mänul . ) , ſchön gezeichnet ,
daſelhſt zwei junge

Wolfsrüden
zu verkaufen . 87487

Emil Heckelſtr . 4, 2. St .

Raſſeur. Dackelhündin
zu verkaufen . 26091

6 , 13 parterre .

walter , Filialleiter ꝛc. be.
kleiden jge. Leute ( Damen u.
Herren ) nach —3 monallich ,
gewiſſenhafter Ausbildung . In
den letzt. 3 Monaten fand .
30 Perſonen im Alter von
16 —35 Jahren Stellung .
Proſpekt gratis . 8632

Merkur , F4 , 2
Nammbheim .

300 M. Monatſich
u. mehr , kann jeder der unſ .
Arkikel übern . leicht verdten .
Sehr lohuenden Neben⸗

ſchrhik bne Exiſteuz d.
ſchriftl. sl. u. gewerbl . Ar⸗
beiten. umf. F. W.
Per

5 Böhlitz - Ehren -
berg bei Leipzig 78 . 8

1daue 5

neee
Für das Direktionsbureau einer erſten nord⸗

deutſchen Geſellſchaft werden mehrere mit dem all⸗
gemeinen
vertraute

jüngere
zu baldigem Eintritt geſucht .

Policeweſen oder der Maximalkontrolle

Beamte
Angebote mit Angaben

über bisherige Tätigkeit und Gehaltsanſprüche unter
Nr . 33971 an die Expedition dieſes Blattes erbeten .

Kohlen . 87517

Wir ſuchen per 1. Januar für unſer hieſ . Platz⸗
geſchäft tücht . , ſelbſtändig . Buchhalter , mögl . aus der
Branche , ſowie fleiß . , gut eingef . Stadtreiſenden .
Heller & Joſt , Kohlengroßhandl . , Gabelsbergerſtr . 9.

Tüchtige Leute
für gangb . Haushaltsartik .
geg . ſof . Bezahlg . geſucht .
Näh . —9 Uhr vorm . bei
J . Graßmück , Eichelshſtr . 39

87346

Ein Büfettfränl .
zum baldigen Antritt ge⸗
ſucht . Zeugniſſe oder Ab⸗
ſchriften mit Bild an

Antomat Rebſtöchl
Heidelberg . 87593

enetypirtis.
Tüchtige Stenotipiſtin

wird von einem größeren
Werk zum ſofortigen Ein⸗
tritt geſucht . Offerten von

ſind zweck⸗
58 87275

e ſind an die
Expedition dieſer Zeitung
zu richten .

Geſucht ig. Mädchen zur

Bühne
mit , guter Figur . Vorzu⸗
ſtellen bei 25795
Schmidt , E 5, 11, 2. Stock .

Placierungs - Istituf

Bock-Nobinger
Mannheim , P 8, 18 .
Nur ſbess. , weibliches Persenal
für In - u, Ausland . 81912
Gewerbsmässiger Stellenver⸗

mittler Carl Färber .

Kontoriſtinnen
ſuch . u. find . Stellung .durch
Helene Schüritz , Cewerbs⸗

Stellenvermittlerin ,
der is 00

Heſacht ein ordentliches
ſauberes Dienſt⸗

mädchen gegen hohen
Lohn .

Gutemannſtraße 7.

Fräulein
welches mit der Bedienung

er Remington⸗Schreib⸗
maſchine etwas vertraut
iſt , für Anfangsſtellung
geſucht . Nur ſolche , die
vom Beſuche der Handels⸗
fortbildungsſchule befreit
ſiud , werden berüchſichtigt .
Offerten mit Angabe der
beauſpr . Verg . u. Nr . 87483
an die Exped . d. Bl

Tüchtiges ſolides Alein⸗
mädchen bei hohem Lohn
ſpſort Näherezvon 9 bis 4 1 85

0 7 1. 8. St .

Silid. fbf. Miöchen
das kochen kaunu . Zimmer⸗

boß
t, 5geg. hoh. Lohn ge

1 . 41 4. Stock . 87407

Alleinmädchen od. Haus⸗

15
lterin m. gut . Zeuge .
ſofort od. Jan . geſucht .Sit u. 87588 a. d. Exped .

Ein alleinſtehender Herr
ſucht zu baldigem Ein⸗
tritt eine ältere

Haushülterin
die in der Küche gut be⸗
wandert iſt .

Gefl . Angebote u. Nr .
87582 an die Exped . ds .
Bl . erwünſcht .

1 umen
525
mer und Küche zu verm .

5 2
Zimmer , 1 Kam⸗

Näheres 2. Stock . 25714

4 2 , 14
2. St. , 2 52 helle Zim .als Wohnung od. Bureau
preisw . z .v. Zu erfr . v. 43483

86 , 5 Man⸗
ſardenwohn . ,

2 75 Küche u. Zubeh ,
ſofort zu verm . Näh . part .
bei Kliſch . 43554

15 7, iſt der 2. Stock ,
beſtehend aus

7 Küche , Bad
nebſt Zubehör zu ver⸗mieten .
Jpſef Hoffmann & Söhne ,

Baugeſchäft G. m. b. . ,
2

C2, 22 Iinmer und
Küche an kleine
zu vermieten .

E 85 3. Stock, 5Zim . ,
E Küche , Speiſe⸗

kammer , Badezimmer und
Zubehör ſofort zu ver⸗
mieten . 43251

Näheres 2. Stock .
7, 25 , Ringſtraße

Schönes Hochparterre , 6
Zimmex , Garderobe , Bad
U. all . Zubeh . nebſt allein .
Gartenbenützung , auch f.
Bureau geeignet , p. 1.
April zu verm . 22545

Näh . D 6, 718. 2. St .

6 7, 43 Sackgaße , zwel
Zim . u. Küche

an 8 5 zu um. Näh .
G1 Bureax part . 411 2

J7 . 4 2. St . , neuher⸗
gerichtete zwel

15 ⸗Wohnung mit Bad
Gas zu verm . 25905

1 14, 6 e
Zubehör auf 1. Jan . 1914
zu vermieten . 43567

2 . 15b

Familie
43582

Wobe 13 506
6

11
5 .

5 5 8dertk. 2Nah. 45 8 42

5N 2
1 Tr . , ſchöne 7 Zimmer⸗
wohn. vollſtändig neu her⸗
gerichtet , elektr . Licht , Bad
u. Zub . zu vm. Näh . part .

43252

Knuſtſtr .1. St. ,öN 2, 8 Zimmerwohn . ,
Bad und Zubehör , bisher
feine Herrenſchneiderei , p.
1. April 1914 zu vermiet .
Näheres bei 4336

F , X. Imbach ,
Heldelberg Weberſtr . 16.

1 , Nr . 2
Breiteſtraße .

Eutreſol
große , helle Räume per
Jauuar oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näheres durch
J . Zilles , Immobilien⸗ u.5 e Geſchäft , N 5,
Nr . 1. Tel . 876. 43593

92 , 23 148 .5 m. allem Zubehör
p. Jan . 1914 z. vm. 43615

Zu erfragen im Laden .

R 3 . 12
Zimmer u.
zu vermieten .

, 3, Proltöstr.,
ſchüne 4 Zunmer Woh⸗
nung pder 1. April zu
vermieten .

Näh . 1 Treppe rechts .
2

T 6 , 7
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohn .
mit Zubehör per 1. April
1914 zu vermieten . 43825
Näheres daſelbſt 3. Stock
Iinks oder TJ 1, 6, 2. Stock
Bureau .

Otlo Bechftraße 16
Richard Wagnerſtr . 50

gegenüb . d. Peſtalozziſchule
iſt ſchöne 5 Zimmerwohn .
mit Fremden⸗ u. Mädchenz .
u. reich . Zub . zu verm .

Auskunft Tel . 1326 od.
bei C. F. Decher im Hauſe .

11 —3 Uhr .

Belleuſtraße 2 l .
3 Zimmer und Küche zu
vermieten . Nähres im
Eigarrenladen od. Friedr .
Stauch , Baugeſch . , Lud⸗
wigshafen a. Rh. , Rott⸗
ſtraße 55. Tel . 43529

Emil Heckelſtr. 115
4. Stock (b. d. Schiller
chule ) ſehr ſchöne 3⸗

A e m .
u. Bad zu mtl .

38 Mk. per ſofort od .
ſpäter zu verm . 400

Näh . b. Hausmeiſter
nubeiGeſchäftsführer

Kratz , L 14, 7, part .

Friedrich Karlſtr . 1.
Villa , 2. Etage —10 Zim .
Zentralh . , Elktr . , p. April
1914 zu verm . 26041

ete
Goutardſtraße 4

1 leeres Zimmer ,
Bellenſtraße 48

1 Zimmer n. Küche ſofort

7 vermieten . 43449
NRäh. Gontardſtr . 4, 3. S .

Luiſenring 11,
1 Tr . , geg . Krie e

Zim . ⸗Wohnung , die5
neu wird , z. v

7Telephon 2456 .

4364

„ gſoffMax Joſefftr. 17
2. St . , 4 Zimm . u. Küche
nt. Zubeh . zu v. W. Groß ,
K 1, 12 , Telephon 2554.

7
Rheindammſtr . 50 a
Küche ſofort zu vm. 25872

Schimperſtr . 31 part .
Schöne 3⸗Zimmerwohn . ,

Küche , Bad , Speiſek . ,
Manſarde u. Zubeh . per
ſofort od. ſpäter zu verm .

Näheres Telephon 1654
oder Schimperſtraße 27,
2. Stock . 25616

3. Dezember 1913 .

3 DTr.
hoch. 4f 3. 1 möbl . Zimmer ö

ſofort zu vermiet . 43633

5 3, J, III,Planfeh
2 eleg . möbl . Zim
(2 Balkone ) an 1 oder ?
Herren event . auch einen
zu verm . ( Elektr . Licht
Bad )

S8. 9i9 3, 12)713 m
möbl ; Ain

epazg ! ſof . zu vrm . 26049

gut möbl . Siim mit
Penſ . zu verm . 26074

Uhlandſtr . 18, 4. St .
Schöne 3⸗Zimmerwohng .
mit Bad u. Manſarde ſo⸗
fort

fl
vermiet . 25701

Uhlandſtraße 2
2. St . , Zimmer , Küche ,
Bad u. Manſarbe fortzugs⸗
halber p. 1. Jan . z. v. 081

Richard Wagnerſtr . 22
eleg . 5 . ⸗Wohn . m. Bad ,
Speiſekam . , Beſenk . etc . ,
Warmwaſſerltg . , Etagen⸗
heizung u. Bereitung , p
1. April zu verm . 43622

Windeckſtraße 8.
Schöne 2 Zimmerwohn .

mit Badez . an ruh . Fam .
zu vm. Näh . part . 25578

3 Zimm . ⸗Wohnungen ,
elegante , mit Bad und

Manſarde p. ſof . od. ſpät .
zu verm . Eichendorffſtr .41.
Zu erfragen bei Keſſel⸗

ring , parterre . 43568

— 5 Zimmer⸗
Wohnungen

auf dem Waldhof , Luzen⸗
berg , in freier Lage zu
M. 750 . — bis M. 900 . —
per Frühjahr 1914 zu ver⸗
mieten . Näh . Hausverw .
Glasſtraße Nr . 18, Tele⸗
phon 1326. Anruf —12
und —6

0
436086

Ecke 1 5
u

Kobeulſtr .
2 u. 3 Zim . e
ſof . zu verm . 5905

Schöne 4 od. 7 Zimmer⸗
wohnung event . mit Bu⸗
reau u. Lager p. 1. April
zu vermieten . 43596

Näheres Q 7, 9, 3. St . ,

Seen eeeneeBad u. Speiſekamm . in
beſter Lage der Neckarſtadt
u vermieten . Zu erfr

A. Noll , Bautzze
Feiegelnee

.ſer⸗Wilhelmſtraße 4. Tel .
47. 43478Nr .

Schüne 77

1155 zu vermiet . 43623
Kronprinzenſtraße 24.

1
.

Aner

222 1 5. 25

8 5, 8, 1 .
gut mößl . Zimmer
per 1. Dezember zu

8 vermieten . 43506

55. 45.
in freier auch 115
Bureau greignet , per 1.
Jan . zu verm . 43643

U 7. 90
mer m. Gas a. beſſ . Herrn
ſof , ob. ſpät . z. v. 25917

E4 65
4 Tr. ., ſch. möbl .

5Zimmer an an
Fränlein zu verm .

F 4, 1 e ea
zu vermieten

2 Tr . , ſchön6 5, 17 möbl . Zim .a.
beſſ . Dame bill . z. v. 26043
Anzuſ . i. d. Vormittagsſt .

7 . 20 zwei möblierte
Zimmer mit

Küchenbenützung 0 105zu vermieten

4J 7 part . ,
„ Zimmer ſofort

zu vermieten .
Näheres Laden . 25925

K1 15 2 Tr . , Neckarbr . ,
7 möbl . Zimmer

zu vermieten . 25812

12 , 17 * St . ., Wohn⸗
u. Schlafz. eptl .

auch zu vm. 25829

K 4 gut und ſchön
9 mbl . Parterre⸗

zimmer zu verm . 25791

116,
Eleg . möbl. Zim .

m . uon g beff .
Herrn 5 ( EleLicht u. Bad ) .

2.„ 40 einfach möbl .
Zim . am lieb⸗

ſten an Fräul . z. v. Zu
exrfr. im Reſtaurant . 43628

N2. 4. St . rechts , fein
möbl. Zim nur a.

beſſ . Herrn z. verm .

6
2 Tr . , mbl . 3 m9 . Penſ . 3. v. 25970

K6 ,4, parf,
hübſch möbliert . Parterrg
zimmer mit ſep . Eingang
und ohne vis - - vis per !
Dezember zu vm. 43601

3. St . rechleR 7. 34⁴ ſch. mbl . Zim
mit ſep . z. v. 2579

2 Tr . Iks . ( Nähe
—9

82. Hauptpoſt)) hübſch
möbl . Zim . ſofort zu um

2605⁵
O, 12 3. Stf T. h. möb
Zim . , ſep . Eing . an heſ⸗

Herrn zu vermiet . 25875

5 6 1 möbl . Zimmem
1 an Fräulein

00. Herrn 1 zu verm
Lang ,3. St . Settenbau

84 , 15
St . Iks . möbt

Zimm . zu vm

U3 , 20 fses wö,
Zimmer an ſol . Fräutein
zu vermieten . 25870

U 4, 33 hübſch
möl

Zim . m. od. o. Pen ,
auf 1 Dez . zu vm. —
U3, II 3

2807

1 Zim.
25804

928 8˙

Parkring 2a , 4 Tr . r
guf möbl . Zim, zu 1 0

Aſenpartenſt . ft.5
Selenener 1.Schlafzimuer per

1

8
zu vermieten .

möbl . Zimmer au Herrun
od. 4844 ?

A5f mer, Centralh,
ele t. vgl . Peuſion

ofort zu 512 90ner ＋atd ngel l . 2501 %

*Prival- Penſſon

Aberbels 2. 40
Herren u. Damen .

1
AIngut. Niftag - u. Abeng.
tiſch noch521 955teiln . H 7, 28. part .

Vorzügl . Mittags⸗
k. —2 Deue

erbalten . &, 57 l . St .

Au 5 „
end⸗

212322
294. 78. —

Peuſion .
Suche zu ein . eug

begabten Se
einen 1 8 erigen, 2275
Jung . i. Penſ . zu nehmen .
Schule 4 Minut . tlerng
Auf dem Lande . Off. unt .
Nr . 87808 a.

Privatpenf . L 12 ,
1 Tr . , guten Mittag⸗ 155
Abendtiſch8 7

Herrn⸗

L2. Pgl . 87 7
—Abdt, 4 .

2, J, 2 Tr. 9 %

—2 Herren .Keniniee 225 II. 1d
Vorzügl . Mittag⸗ und5 Abendliſch

. .

1 11, 4. St . , mbl.
Zentralhz . 3v . 2595 ür nur beſſere

49621 . 14 . 92 Te.

—
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Atelier für künsfler. PhofographieSGesut clier für künstier . Potographie „ Hanss
1000 Inh . : A . Wuttke , früher Hof - Atelier Hirsch

„ %gut stets gleichmsßi aymt, sch
die Pilligste

. Zin 9 g erwzpmt , schũtet uns in unserem Heim jeht bei der Anschaffung — ab ̃ 3
200 gegen das Heer der Krankheiten , dem wir im Winter durch ies Wertes 8 55 9 Planken

— allerlei Unbilden und die großen Temperaturschwankungen 8
9 empflehlt sich kür Weihnachts - Aufträge in

Allsgesetzt sind . Solch gesunde huft sichern Wir uns in Die Bechnende Remi 10 5
sehr

15 änige reisen . 1 n erechnung .
26074 schreibt Sepia - Vergrösse -

3 5 82 1 615
— 5 rungen und Kinder - Aufnahmen . Atelier für

2 8 Addliert Aufnahmen täglich sowie Sonn - und Feiertage
N

uUn FN Nraumen sübtrahiert von früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr geöffnet . Bei

0 eintretender Dunkelheit Aufnahmen bei elek -

17 werm vir den tausendfach bewahrten Rlessner - Dauer - ee

brandeinsatz in unsere Kachelofen einbauen lassen . eee
—— — —terre⸗ Neben den hyglenischen Vorzdgen ist die Heizung mit

ugang dem Riessner - Einsstz eine unvyrgleichlich sparsame .
per ! * 2 2 — 0 4 1555

10 K 15 Friedrieh Noll , Mannheim Tel . 2723
rechts
Zim Wand - u. Bodenplattenbelag , sowie Reparaturen eder Art .

25780 8 235. 10

9110 — — — aparte Heuheften in solſd . elegant. Ausführung
90 Besonders zu empfehlen fi Zu ämsserst billigen Preisen
— 3
.5 IIlineralien , Pefrefakfen Weihnachts -
2857 HürScun

mmes eee einzeln und in gauzen
175 11

7 5 , 3 EI
0 sammlungen , sowie Geräte zum eigenens neln , wieHs 1 .

5 Sieibel , Lase , Brngfttehesteelee eiere nfner , Sesendenke A 2 , 19 20 , Jungbuschstr .
4 3

empfehle als ist meine Snorme Auswahl in Wiie Gegründet 868 .
mie Praktische Weihnachts - Geschenke für die Ju d
1 Erüne Marken . Umarbeltungen .
robef 5

55 85 eekeeeerree1 Piahlbautenfunde , Dekorationsmuscheln , geschliff . Achate
ulein ete . als Brieibeschwerer , Aschenbecher , Falzmesser , Pet⸗
25870 schaften ete . in reicher Auswahl . 38750

Pen Heidelberger Mineralien - Comptoir
258ʃ1 haber : Friedrich Rodrian

möhl, Rufnummer 2928 . Telegramm - Adresse : Mineral Heidelberg . f 2 5

79 Meine Sammlungsräume , Landhausstr . 12 , sind Interessenten Eln Posten Linoleumreste iuLäufer 1. Sfiokvare
bostenles geöffnet von —12 und 2½ —6 Uhr , Sonntags 10½11½ Uhr . zu jedem annehmbaren Preis .

— r Cobos - Läufer , Stoff - Läufer
el 5 für Schlafzimmer25804

—
Erstes WIissenschaftliches Institut eee eeee , e

1 für kosmetische Hautpflege Puppenstuben-TJapeten rekzende Muster .
von 8 2

ehnn peeSGeschw . Steinwand AU Leneümandlahe
3 25

2 vorm . Petersen , P 8 , 13 . Tel. 2024 f , Schüreck F 2 , 9
Perbesserungen von Gesichts - und Körperformen , Nasenkorrekturen und

III . FErofllverbesserungen , zede Falte des Gesichts , hängende Mundwinkel , 8
Iks. Krähenfüsse , welken Hals , 3 Stunde dauernd beseitigt 8

n⸗ n . und zwar dure 31257 2
5 ffeaß Horvenleiden , Hannosschwiäen4085 Arztliche Behandlung Fehlosseref Holladen- Jalongie Söehät gryenleiden , Mannesschwäche

Frer , Pollständig sei ivische Garantie . Konsultationen frel Ul , 5 f
e W. Sch recken berge f

Haut - , Harn - u. Oeschlechtsleiden , Folgen v. dugend -
———0 85 1 sünden ( Onanie ) , auch alte und schwere Fälle

J3FFCC ( ͤ ²˙
tralt Fröhlichstrasse 78 33421 Telephon 4304 abſe ung Rranterkuren . Gründliches un

eRAI - MEAZUNGEN e , 0 — — 5 5

290 „ Dir. Heh . Schäfer
0/ rennmstertahesten mit . u.

Werkstatte d. ½9 1E. Cn Cianlel
2 .

0 Br 5 K Stkes Sel 07N Lichtheil - Institut Hlektron

N2 Mannheim N3 . 35
4 nur 2 vis - kä - vis vom Wilden Mann nur 1U &

9 2*n
5 2 *³ Sprechst . : täglich von —12 und —9 Uhr abends , Sonntags von 10 —12 Uhr

0 7 30747
Zivile Freise — ISiährige Praxis — Teleph . 43

ee 5 Mein schmiedeels SPEZIAL. -
Laden Beparatnren . f

Faprifalian Heilung von bochgradiger Nervosität .
Gas, teüerung besttzt folgende Vorzüge : Neuanfertigung Bestätige hiermit Herrn Hch . Schäfer Lichtheil - Institut „ Hlektron “ Maun⸗
. z. . Langen Dauerbrand , vollkommene Neues Rathaus zed . Grösse und 2 12 heim , N 8, 3, Fon ganzem Herzen , daf ich bei ihm einę 6wöchentliche Kur durch -
43645 rauchlose Verbrennung , keine Arten von

9 gemacht habe und finde teine Worte , um Herrn Schäfer meinen Dank ausdrückan
Schlackenbiſdung , kurze Anhelz - gogen 58 U. 59. Waage Tel, 907 zu können , denn er gab mir das Leben wieder ! Als ich zu ihm kam , befand ich

imet zeit , wenig und leichte Bedienung . Agen . 5
mich in der traurigsten Verfassung , die man sich denken kann . Ich war hoch -

43595 gradig neryös , menschenscheu , energieles , fortwährend müde , nicht fähig mich
0. 8 — 99999999 Au noch einen e 1 Lust zum Beruf , unzu -

—4. gänglich für jedermann , gesellschaftlich vollständig unbrauchbar , melancholis
32572

8 sich 17 77 edanken Es war die Sraslehsts Ver⸗
assung , in die je ein Men ch verfallen kann . Ich versuchte das Letzte und

mit
2 2 D . * K f 7 9 12 war eine Kur bei Herrn Schäfer , Mannheim , N 3, 3. Schon nach lAtägigermit

5 75 Behandlung trat auffallende Besseru . g ein, sodafl jich nach 6 Wechen gesund
Ug . Nehf, ie ein Fisch i 5 885

10 0 ＋ 2 20 wie ein Fisch im Wasser war , Worte sind überhaupt zu arm , um den Dank

Stralburg ! . Es . Karsruhe net⸗ 9 337. 14 auszusdrücken , den Herr Schäfer verdient , denn er gab mir tatsächlich das Leben
g1. He, 2

1 6F 7 14 5
1 e 1

5 A51 und
35 —5 — — — 0 afte Behandlung und kann die Heilmetheode des Herrn Schäfer mit t.

5
Sroeine Gewissen allen Leidensgenossen aufs wärmste empfehlen .

FFFFFCCCCCCCCCC00T0CCCTC „ T WiIlly Pohl , Tonkünstler , Mannheim .
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Gerichtszeitung .
Heidelberg , 29 . Nov . Vor der hieſigen

Strafkammer erſchienen geſtern die Ange⸗
klagten Karl Dünkel , Wilh . Müller und
Woldemar Warda wegen Urkundenfälſchung
und Betrugs in mehreren Fällen . Der Haupt⸗
komplice iſt der 25 Jahre alte verheiratete

ſrühere Bäckergeſelle Karl Dünkel , wohnhaft

in Heidelberg , welcher lt . „ Heidelb . Ztg . “ die

beiden anderen Angeklagten für ſeine höchſt un⸗

ſauberen , ſehr verzweigten und komplizierten

Machenſchaften ( im ganzen ſtanden 9 Fälle zur
klage ) , als Werkzeuge benützte . Dünkel

lernte den früheren Anwaltsgehilfen Warda aus

Poſen hier kennen und gründete mit ihm im
Mai 1911 eine Liegenſchaftsagentur unter dem

Namen Warda u. Co . Die „ Firma “ annon⸗
clerte dann in den hieſigen Zeitungen und bot

Grundſtücke und Häuſer zum Verkaufe an . Im
Jahre 1912 lernte Dünkel dann den angeklagten

Müller, früheren Zigarrenreiſenden kennen und

gründete mit dieſem eine Schreibſtube Dünkel
u. Co . Im Juli 1912 fuhr Dünkel eines Tages
nach Unterkirnach und ſtellte ſich der dort wohn⸗

en Zeugin , Frau Schrenk , als Agent vor .
r hätte gehört , daß ſie ihr Anweſen für 22 000
kark verkaufen wollte , er hätte jedoch einen

Käufer an der Hand , der gerne 37 000 Mart ba⸗

ür gäbe . Unter der Bedingung , daß ſie ihm
eine Schenkung in Höhe von 5000 Mark zu ma⸗

chen verſpräche , falls der Kauf zuſtande käme .
Ein paar Tage ſpäter präſentierte Dünkel der
Frau Schrenk den Angeklagten Müller unter

dem Namen Georg Oehmt als kapitalkräftigen

Käufer . Vorher hatte Dünkel ſich beim Zeugen
Ziegler , 61 Jahre alt , als Heiratsvermittler ein⸗

gefüßrt ; er derabredete dann mit ihm daß Zieg⸗

„ ſalls der Kauf glücke , die Hälfte von den

rog 5000 Mark erhalten ſolle , wenn

er die Frau in ſeinem Sinne bearbeite . In
einem anderen Falle hat Dünkel die Zeugin

Wätzel , früher Haushälterin , um 450 Mark be⸗

trogen . Unter den zahlreichen Fällen fkrupel⸗
loſeſter Machenſchaft und unverſchämteſter
Bauernfängerei , die Dünkel im Verein mit

Müller und Warda ausführte , ſetzt jedoch der

folgende Fall allem die Krone auf . Dünkel
lernte den Landwirt Spalt aus Seeheim kennen
und es entwickelte ſich im Laufe der Zeit zwi⸗

ſchen beiden ein Freundſchaftsverhältnis . Spalt

ging im Hauſe des Dünkel aus und ein , über⸗

nachtete öfters dort und genoß ſeine Gaſtfreund⸗
ſchaft . Dünkel benutzte dieſes Vertrauen um

ſich eine Vollmacht von Spalt unterſchreiben zu
laſſen , die ihn berechtigte , die Wechſel des Spalt

zu akzeptieren . Er ſtellte darauf Wechſel auf
den Namen Spalt aus , die dann zu Proteſt

gingen , da Spalt ſie nicht anerkaunte und ſo kam
der Schwindel heraus . Sodann hatte Spalt eine

Hypothek von 5500 Mark zur Eintragung bewil⸗

ligt , Dünkel und Warda behaupteten nun , die

von Spalt unterſchriebene Eintragsbewilligung
wäre für eine Bürgſchaft nötig , und dieſes
Schriftſtück erhalte er nach zwei Monaten zurück .
Die Hypothek ſollte zu gunſten der zukünftigen

Frau von Spalt eingetragen werden , um die

Erben zu umgehen . Dieſe Eintragung wäre

auch um ein Haar vollzogen worden und nur ein
kleiner formeller Fehler machte die Entragung
unmöglich , wodurch dieſer Schwindel an das

Tageslicht kam . Das Urteil lautete gegen Warda

auf1 Monat Gefänguis , gegen Müller

auf 1 Jahr Gefängnis unter Anrechnung
von 6 Wochen Unterſuchungshaft , gegen den

Hauptſchuldigen Dünkel auf 2 Jahre und

9 Monaten Gefängnis , unter Anrech⸗

nung von 3 Monaten Unterſuchungshaft .
sh . Düſſeldorf , 28. Nov . Die umfang⸗

reichen Unterſchlagungen bei der hieſigen Filiale

des Schaaffhauſenſchen Bankvereins
bildeten den Hintergrund einer gerichtlichen Ver⸗

handlung vor der hieſigen Strafkammer ,
die gegen den früheren Filialleiter Bankdirektor

Steeg verhandelte . Der Angeklagte hat ſchon
in verhältnismäßig jungen Jahren angefangen zu
ſpekulieren . Er war in dem Berliner Bankge⸗
ſchäft v. d. Heydt u. Co . tätig . Schon hier machte
er Geſchäfte für eigene Rechnung , bis ſich ſeine
Verbindlichkeiten bei der Firma auf ca . 30 000
Mark beliefen . Er einigte ſich mit den Firmen⸗
inhabern , die Schulden durch monatliche Ab⸗

gahlungen in Höhe von 100 bis 200 Mark zu decken
und kam dieſen Verpflichtungen auch pünktiſich

nach . Mit einem guten Zeugnis der Firma v. d.

Heydt u. Co. ging Steeg zum Schaaffhauſenſchen
Bankverein und blieb hier mehrere Jahre . Dann

nahm er eine Stellung bei der Mitteldeutſchen

Privatbank an , wurde aber bald wieder dom

Bankverein engagiert . Er erhielt die Stellung
als Filialleiter und bezog ein Einkommen von ca .
15000 Mark . Er lebte verhältnismäßig beſchei⸗
den und niemand hatte eine Ahnung , daß er um⸗

fangreiche Spekulationsgeſchäfte hinter dem Rük⸗

ken ſeiner Firma machte . Da er meiſt unglücli⸗h

ſpekulierte , beliefen ſich ſeine Verbinplichkeiten
ſchon nach kurzer Zeit auf viele Tauſende . Die

Spekulationsgeſchäfte an der Börſe ließ er durch
eine Düſſeldorfer Firma ausführen . Zur Dek⸗

kung ſeiner Verbindlichkeiten vergriff er ſich

ſchließlich an den ſeiner Bank anvertrauten De⸗

8, was er um ſo hter n k als er
ſt die Kontrolle Effektenabteilung

führte .
Al

mehr ſah , die unter⸗
ſchlagenen Summen durch Börſengewinne wieder
hereinzuholen , ergriff er die Flucht und gab ſeine
Verfehlungen in einem Schreiben an die Bauk

1pols

in

ſelbſt zu. Die Bank machte dann der Oeffentlich⸗
keit ſelbſt Mitteilung von den Unterſchlagungen .

Steeg habe ſeit Juli Unterſchlagungen von Werk⸗

papieren und betrügeriſche Manipulationen vor⸗

genommen und die Bank um ca . 239 000 Mark ge⸗

ſchädigt . Auf die Ergreifung des Flüchtigen
wurde eine Belohnung von 3000 Mark ausgeſetzt .

Steeg hatte ſich zunächſt nach Kiln gewandt , wo

er ſich ſeinen Bart abnehmen ließ . Dann fuhr
er nach Caſſel , wo er Verwandte beſaß . Hier

wurde ſeine Spur von der Polizei ermittelt .

Steeg fühlte ſich nicht mehr ſicher und reiſte da⸗

ber nach Süddeutſchland weiter , Die Polizei
wußte aber ſeine Reiſeroute in Erfahrung zu

bringen . Da man befürchtete , daß er bei ſeiner
Ergreifung Selbſtmord begehen könne , begleitete

den Kriminalbeamten , der Steeg berhaften ſollte ,

ein Verwandter Steegs . Die Feſtnahme glückte
in Donaueſchingen . Steez zeite nur einen gan ;

geringen Betrag an barem Gekde bei ſich ; er gab

ſofort zu , bie unterſchlagenen Gelder serſpielt zu

haben . In der Verhandlunz vor der Strafkem⸗

mer war der Angeklagte geſtändig . Im Laufe der

Beweisenfnahme kem zur Apreche , daß Steeg

auch unrechtucig ſber sinen Betrag von 5000

Mark verfagt hat , der ſm ben feiner Schweſter
ſals Depoſitum übergeben worden war . Das Ur⸗

teil des Gerichts lautete auf 1 % Jaßre Ge⸗

fängnis .

3 2 2

Inübertroffen in seiner sicheren und milden
Wirkimg . In allen Spotheken zu haben .
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bch e ee ge 3 5 Partiewaren e Neuheiten
Näheres Chamifſoſtr . 85 Sandnunt 8 Möbel ** Laden mit Ne

5

4. Stock . 26039 2 kauft 29 11. 10 4＋ .

14 55 mit u. ohne bekommt manüberall jeder Art unter Diskr .

0
Rolläen , Faluſſen 154 . 3 Per aber erte , ge. 8 J . Graber , f3 , fob, i5 ſaf repariert , ſowie Neuliefe⸗ 1 t diegene Se Flafzim- 82772 18 Aumse

rung . werd . durch zuverl . mer , Küchen , Wohn- N 785
1

Mackay
N ohne Nadel⸗ immer , Speise⸗ Beſondere Garantiert nichttropfende Christbaumkerzen

D 1, 2 , am Paradeplatz
Tel . 4483 .

Englisch
Französisch

Italjenisch

Spanisch
Holländisch

Russisch etc .

Grammatik , Konversation

Handels - Korrespondenz
VJebersstzungs - Zureau .

Le . Ter betr . Natlon .
78852

8 3 erteilt gründl .Fralzöſin Unterricht in

5
außer dem Hauſe .

285 2, 5, 4. St . 25563

Franz . u. engl . Korreſ⸗
pondenz erledigt ſachgem .
ſelbſtänd . Kaufmann leig .
Schreibm . u. Tel . ⸗Anſchl . ) .
Offert . unt . Nr . 87448 an
die Expedition dſs . Bl .
8 1 ert . UnterrichtFranzöſfin nux a. Damen
A. Kinder . Aufr . erb . u.
Nr . 86068 a. d. Exp . d. Bl .

hiturienten -
Kurse . — forberefiung zum

Einfähr . -Elamen
Nachhilfe . Aufgaben -
Überwachung für alle

Lehranstalten .

Prosp , der Staall. Kon7 .
Froppan. u. foalanstalt „

Institut
Schwarz
Oegründel1878) —

. 10.

Eeole franeaise
F 3 . 4

Srammalre - Littérature

Vonversation-Correspondan.
Jeden Mittwroch

Cerele francais .

Aaliel-eung

Hinc. Stoch
Gegründet 1899

Staatl . genehmigte Lshranstalt

MHannheim 21 3Teſephon u0. 1792
Telephon “Lucwigshafen 1 . 500

Ralser WIlnelmstrasse 25.

84788

Unterricht
im allen Fächern

der Handels . und

Kontor - Wissenschaft .

Uber 120

Sshreibmaschinen
Rechenmaschinen

und andere
Büromaschinen .

I. Instftut am platze
Frespekte kostenlos .

5

Velischtes;
5 10 Neben⸗

Off . u. Nr .
a. d. Exped . d. Bl .

Ig . Faufmann , lange i .
land geweſen , ſucht

ſpez.
Feutſch , 80 engliſche
Forreſpond . Erteilt auch
engl . Uuterricht .
Honorar . Off . u. Nr. 2582
A. d. Expedition dſs . Bl .

Buchhaltung .
Brauchen Sie Hilfe beim

Aulegen , 5
Ab⸗

ſchließen der Bücher , Auf⸗
ſtellen v. Inventuren undPae e Reytſionen ete . ,
Fann werden Sie d. älter .

wiffenh . u. beſt . empfohl .
alter bitian bedient .

Offert . unter NRy. 87041 a.
nie Expebition d. Bl . erb .

Zeugniſſe
wlerfact binig 85805

E . Weis

Bismarckpl . 19, Tel . 4053 .

Eine Putzfran hat 1 od.
2 Tage wöch . z. vergeb . u.
Beſſ . Häuf . erw . Zu erfr .

ſJempfehle m

geführt . Ludwig Fiſcher ,
Rolladengeſchäft Neckarau
Hangſtr . 2. Teleph . 4397.

83758

Schreibmaſchinen
verleiht und verkauft

Philipp Metz
2 , 15 . Tel . 4193 .

224 82645

Buchführung
Bilanz

übernimmt z. mäß . Preis
beſtempfohln . Fachmann .
Angeb . unt . Nr . 87447 an
die Expedit . ds . Bl .

Tücht . Friſeufe
nimmt noch einige Kun⸗
den an. Lniſe Richartz ,
Kepplerſtraße 41.

ehreibmasehigen
neu und gebraucht .

Farbhänderkohlepapier
sowie aller Zubehör .

feparatur -Werkstätte
für steme .

Aagastbraab,ö ,
Telephon 5244.

General - Vertreter der

alle Sys

Torpedo- Schrelbmaschine .

834272
7

5
1

Jeder verblicheneZopf
wird binneneinigen Stun⸗
den paſſend

19
8 86878

Frau Ruf , . 1a, 3 Tr .

Huſten⸗
. - . - Bonbons

ſind die beſten ! 30, 50, . —
in allen Apotheken . 10683

Allerblll .
Anelle
Teſtzah -
lungen.

Hofl 115 10 Aarktgl Eoke.
78710

1! Achtung ! !
Friedr . Frey ,

Ofenſetzer , Riedfeldſtr . 44,

Setzen , Nußen u .
Ausmauern

von Herden und Oefen .
Herde , welche nicht
und backen , werden d
unter Garantie gebracht

Prompte und billigſte
Bedienung . 87102

eneenrlilbüntemnnlme

. E. Ciera
Tel . 44 3 , 5

Felne Mabsehnefdere

Sacoo - und

Butaway - Anzüge
nach Mass .

Mk, b68, 75, 84
Gapantiere f. tauellosen St

86900

Solide Herren
erhalten bei einer An⸗
zahlung und monatlichen

Teilzahlungen

Anzüge
nach Maß

unter
Garautie für La. Stoffe

und ae Paßform
zu zivilen Preiſen .

— Is . Referenzen .

Anfrag. unt . „ Schueider⸗
meiſter “ Nr . 85170 au die
Expeditivn ds . Blattes .

Traunugen
von 87281

Photographlen ,
Portraits

und anderen Bildern ,

Kunststrasse .

Lager

aparter Leisten ,

wechſel zu
Mk. 35 . —

Alleinvertrieb der Auker⸗
Reſonanzayparate , uner⸗

reichte Tonwiedergabe .
Doppelſeit . Concertſchall⸗
platten zu Afg, 1,25 ,
. 50, . — M. —Violinen

Mandolinen , Zithern ,
Guitarren , Lauten .

Erxſatzteile , Reparaturen .

Muftthaus
1
F . Schwab jr .
Mannheim , G 2 , 6 ,

Marktplatz .

Bahlungen .

87832

zenen
a ben

drG .
0 N ee.

2

r
*

1
was

Se nne

Lahn- Atelier

I. Uinge
F2, Aa

Telephen 5207

Mannhbeim .

Collagte

Zähluns shedingungen.

Nönstsalon heckel

4,2 . St. rechts . 35928

Delikateß⸗ 87592

Weim Sauerkraut
Am 4. Dezbr . ( Donners⸗

tag ) erhält jedermann
1 oder 2 Pfund Sauer⸗
kraut zur Probe gratis
ohne jeden Kaufzwang .
Solches erhält man bei
mir ſortwährend , à Pfund
8 Pfg . , bei 5 und 10 Pfd .
billiger in R 1 . 9 Laden
und auf dem Hauptmarkt ,
nühe Buxbaum , Montags ,
Donnerstags , Samstags .

Einlege⸗Kartoffel
Tufeläpfel u. Birnen

Muſter zu Dienſten .

E . Rothweiler
I * 1, 9. — Tel . 2969 .

71Hüte an alſegarntert .
Sniſenring 54 , 3. Stock

uimmer , sowie Ein -
elmöbel zu wirklich

niedrigen Preisen
kaufen will , der be-

5 mühe sich zu mir .

8
Gegen ( 87623

ſeoiszahlung
zu garant . Kassa -
Preisen u. nur gegen
geringe Zinsveérgüt .
ſietere 1ch bis zu 2
Jahren Ziel . Kein
Kassjer . durch Boten .
Nicht m. Abzahlungs -
geschäften zu ver⸗

8
wWechseln . Stre ng re .
elle und diskreté Be-

dienung .

Bad . Möbel - . Bett . -
Industrie

H. Graff , Mannheim

Schwoetzingerstr . 34 . 40
Ecke Hch . Lanzstr . 36

Dochggeseesesees

— .
Pelze — Pelze
ſchöne Auswahl von . 50
Mark an . 87075
Reparaturu .

Umänderung

B 2 , 15 , „ art

Eingang Hof.

de

e

*
80

„5
9
55

2

5

ist tatsächlich das beste
Mittel d. Welt,subito “
Welles die Haaresofort

schmerzlos entfernt
13Tadixal mit Wurzel

so dallein Wiederwachsen
d. Haare ausgeschlossen
ist . Keinellautfreitzung u.
besser als Elektrolyse .
AMmarauntie absol . un -
schädl . sicherer Erfol
Preis M. Preisgekr .
goldene Medaille . Viele
Dankschrb . — Versand
diskr . geg. Nachn . od. Vor-
einsend . ( auch Briefm . )
Institut BRenalssance
f. Schönheitskultur

Zu beziehen durch

Seifenhaus ,
H 2, 2 , Tel . 7163 .

Prba -
Wöchnerinnenheim

J 7 , 22 . 87105

Gine 59
5

Badewanne
15

—

Nithanbing
R 3 , 5 Tel . 1472

zahlt beſond , hohe Preiſe f.

Jetrag.Kleiderſes
Stiefel , Möbel uſw . Gefl .
Offert . erbeten . 86427

Getr . Kleider
Schuhe , Möbel . . w. kauft

Majertſchyl , E 4, 6.
Poſtkarte genügt . 84290

Komme ſauch nachauswärts

Alte Gebiſſe
zahle per Zahn bis

zu Mk . . 20 .

8 84267

Getk. Kleider
Schuhe , Möbel kauft

Goldkorn , § 7, 17.

Getr. Kleider
Schuhe , Möbel kauft

Goldberg, T 2, 9.

605

Irau Mantel, U 4,
4

bezahltf . abgelegte Kleider ,

Schuhe , Möbel , Zahnge⸗

Füſtampfpapier
d. Einſtampfens , Lumpen ,
Neutuchabf . , altes Eiſen ,
Metalle u. Gummiabfälle ,
Wein⸗ und Champagner⸗
flaſchen kauft Wilhelm
Zimmermann , Q4 Nr . 6,
Telephon 526ʃ. 83571

Zahle hohe Preiſe f. Möbel ,
Speicher⸗ u. Kellerſachen .
M . Neu , Riedfeldſtr . 27.

85526
eN *Einſtampfpapiere

Dücher , Akten ete . unter
Garantie des Einſtam⸗
pfens . Altes Eiſen und
Metalle , ſowie Lumpen
und Neutuchabfälle kauft

H . LautenſchlägerF Nr . II. 82446

Der größ te

ZJahler
fürgetr . Herren⸗u. Damen⸗
kleibder , Uniformen , Hoſen ,
Schuhe u. Stiefel , Möbel ,
Bettfedbern , Wäſche . Um
zahlr . gefl . Beſtellungen
bitte d. Poſtk . od. Tel . 7048.

außerhalb . GHoldberg .
Schwetzingerſtr . 149. 82726

. Die geehrten

Herkſchaften
werden aufmerkſam ge⸗
macht , ihre abgelegten
Kleider , Schuhe , Stiefel u.

nicht zu jedem
Schleuderpreisherzugeben
Jahle bis zu 569%, .
Bitte , ſchreiben Sie eine
Poſtkarte an 577

B . Schwarz , 82 , 11

etragene Kleider
Schuhe , Möbel zahlt die
ersten Preise 86293

Kissin , rel 2786

F. Brauch , K 4 . 2 III. 2016

Zu verkaufen
Dipl . ⸗Schreibtiſch w. gebr .
Hebelſtr . 3, 4. St . 26067

Gebrauchte 26035
Herde und Oeſen

billig zu verkaufen .
Näheres Q2 , 4

Für Wirtel!
Orcheſtrion

u. ſo gut wie neu , tadel⸗
los ſpielend , ſehr billig
zu verkaufen . 25971

C. Hauk , C 2, 19.
Neue eiſerne Kinderbett⸗

ſtelle z. verk . O 4, 12.
26079

Akad . ſucht gut möbliert .
Wohn⸗ und Schlafzimmier
Lage : Friedrichsring und
Oftſtadt . Angebote unter
Nr . 87605 an die Exped .
dſs . Bl .

Geſucht
per 1. April in Feuden⸗

— . ſchöne —4 Zimmer⸗
Wohuung m. Badezimmer

und Garten . Oſſerten mit
Preisangabe unt . O 5141
an D.

e

Große

Seſchüftg⸗Elage
in beſter Lage der

Breiteſtraße
für jedes feinere Ver⸗
kaufsgeſchäft , auch als
Büro für Bank , Aſſe⸗
kuranz zꝛc. geeignet ,
preiswert zu vermiet .
Näh . Immob . Bureau

Levi & Sohn
21,4 Breiteſtr .Tel . 595

oder Telephonruf 4314
komme lch und bezahle

dlie höchste Preise
für geir . Kleider

Sehune, Möbel, Zahngebisse ote.

Goldberg Ir . Nitttelstr . 77

e gne e
Küchezu vermieten . 43636

Laden
Heidelberg . Hauptſtraße .

in beſter Lage , Schattenſ . ⸗
m. gr. Schauf . u. mehr .

n evtl . Wohn . , per
1. Jan . öd . ſp. zu verm .

W. Ohnesorg ,

8¹
Auguſta⸗Anlage 15.

10618

hohe Preiſe

biſſeuſw . Poſtkartegenügt .

a F. Slürlhand, T 3, B.

aller Art , unter Garantie

Auf Wunſch komme anch

ebr . Möbel kauftu . verkft

Magazine
Büros .

stets in grosser Aus -
wahl vorgemerkt .

Immobilien - Bureau

Levi & Sohn ;

0 4 brefteste . lel . 595 .

iden
für jeden Beruf wie :

Fahrrabhandlung

Kaffeegeſchäft

Meßzgerei
Putzmachergeſchüft

Schueidergeſchüſt

Schokoladengeſchäft
Schreibwarengeſchüft
Cigarrengeſchüft

geeignet , auf dem Wald⸗
hof⸗Luzenberg , Frühjahr
1914 zu vermieten . Näh .

Hausverwalter Glus⸗
18 . Tel . 1326. An⸗

ruf —12 und —6 Uhr .

———

Wirkſchaft
zur neuen Milliarde

Schwetzmgerfit. 160
zu vermieten .
87841 Näh . Bonacher ,2. St

Kautionsfählge Wirtin
ſucht per 1. April gutgeh .

Weinmiriſchaft
Offerten erbeten unt . No.
87545 an die Exped . d. Bl .

Wirtſchaft , mit geeign .
u pk.

Off . an Gramlich , Wald⸗
69770Ber

Erabe
41 .

ID 6, 7/3 , 1 Part ⸗Zim . u.
eines 1 Tr . h. a. Bürso z.
v. Näh . 2. St . 22553

Hanſahaus
Büros

mit Dampfheizung ,elektr
Licht , Aufzug , zu ver⸗

mieten .

53. J25part . , 5 Z. u
Magazin z. v.

Näh .B 5, 14, 2. St. 28081

O2, 2 2 kl. Räume als
Lager oder

Wertfgtte zu vermieten .
43583

Großes Maga⸗H7 . N zin auch zur
Fabrikation geeign . , eptl .
mit Bureau u. Keller p.
ſof .b. ſpät. zu vm. 43578

Helles Magazin
für Lager u. Fabrikation
geeignet , mit Büros , br .
Einfahrt , Nähe des Ha⸗

feus gelegen , zu verm .
Näh , durch 43611

Levi ck Sohn
21 , 4 Breiteſtr . Tel. 595.

1 urmlein
Schöne 3 e

nung in Neubau , mit Bad
und Mägdekammer , per
ſofort zu vermieten .

Näheres Lutherſtraße 1,
Telephon 7319 . 43631

Hochherkſchaftl.

9 Zimmerwohng.
mit prachtvollem Blick auf
den Stadtpark im Hauſe
Parering 31 , 2 Treppen
hoch, per ſofort od. ſpäter
zu verm . Näh . bei 43248
Schzlerf , Schleuſenweg 5.

Seckenheim .
Schöne , neuzeitlich ein⸗

gerichtete 43618

3⸗Zimmerwohnung
mit Gartenanteil . per ſof .

Tel .

EA

Christbaum - Kerzen in
und Paraffin .

Fatent - Kerzenhalter neuester Konstruktion

Seifenhaus
rüne Rabatimarken .

barfümerien und Toilettenseifen in sämt .
lichen Spezialitäten u. in Geschenk - Packungen
von 50 Pfg . per Carton an bis zu den feinsten ,

Toilette - u . Haarschmuckkämme in Schild .
patt und Imitation .

EEasfjergarnituren , Toilettespiegel . Mani⸗
umd Toileite - Bürsten⸗

F2 , 2
Marktstrasse

7183

per Carton

en , Haar -
Garnituren .

Sitte meine Schaufenster zu beachten !

Lsene Meihnachts beschenke !

50 bis 60 Pfennig
Wachs ,

—

Halbwachs

F2 , 2
Marktstrasse

Tel . 7168

34054

Kopfwaschen mit elektr .
Trocknung , Ondulation a
1Ia Marcel sowie Ball -
und Gesellschaftsfrisuren

empfiehlt

Ffau 68ef , M 2, 18
separate Cabinets .

33688

7

＋

Frau Ehriler
Mannheim , 8 6 , 37 ,

＋
Spezialistin für Haarentfernung .

Gesichtshaare , Warzen u . dergl .
Entfernt unter Garantie des Niewiederkommens ohng

Narben durch Elektrolyse , System Dr. Classen .
Kerztliche Empfehlungen , viele Dankschreiben .

Erstes u. ältestes Institut am Platze .

12 - Jährige Praxis in Mannbeim .
30658

—

Jakob Hatzenbühler

O 6, 1 gegenüb . d. Iogenieurschuſe O6 , 1

Teſephon Nr . 5305 . 3091

Anfertigung feiner Herren -
Garderobe nach Mass

Lager in engliſchen u. deutſchen Stoffen

Eleganter Sitz und Schnitt .

Erstklassige Arbeit . Billigste Preise .

Franen
Frau Vögt , ärztlich geprüffte Masseuse

Sprechstunde —4 Uhr . Empfiehlt sich auch

ausser dem Hause . Spricht französisch , 6639

Mannheim, Heinrieh-Lanzstr . l2
Eingang Kleine Merzelstr . 1

Nähe Babhnhof

behandelt
naturgemäss .

Brikets
Sow. alle Sorten Brenn -

materfalien in erst -

Hassiger Qnalität zu
bDilligsten Tagespreisen

Wilhelm Meuthen Naechf .
Inhaber : Heinrich Glock

Komptoir : J 7, 19 . Telephon : 1815 .
Bitte genau auf die Firma zu achten .

63 ,

f

oder ſpäter zu vermieten .

Nih Friebrichſtraße 34. *

ſaekorm-Jelubsellerel
AInh . : Franz Ibler )

Verar
Eichenloh gegerbten Leder

Genühte Schube werden immer

10 Mannheim 6 3 , 10

beitet werden die besten

v bester Auskührung

Wieder kurz genäht
Zeunelle Bedienune Einlegesohlen für kalte

Billigste Preise Rees ilne ee

0
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Mannl
Stenographiſcher Reichslagsbericht

Mb . Deutſcher Reichstag .
180 . Sitzung . Dienstag , den 2. Dezember .
Am Tiſche des Bundesrats : Kühn , Lisco .
Das Haus iſt gut beſetzt .

Kleine Anfragen .
Abg . Dr . Hoppe ( Natl . ) : Sind dem Reichskanzler die Gründe

bekannt , die die Militärverwaltung veranlaßten , im vergangenen
Sommer für den Bezirk der fünften Remonteankaufs⸗Kommiſſion
die Anforderungen an die zu kaufenden Remonten weſent⸗
lich zu ändern und dieſe Aenderungen ſo plötzlich und rückſichts⸗
los durchzuführen , daß an einem Tage der bisherige Präſes noch
nach der früheren Methode kaufte , am nächſten Tage aber ſein
Nachfolger ein völlig anderes Pferd verlangte , und daß infolge⸗

Remontemärkte für die Züchter ſehr ungünſtig aus⸗
fielen ?

General Wild von Hohenborn : Es hatte ſich als notwendig er⸗
wieſen , die Vorſitzenden der Remontierungskommiſſion darauf auf⸗
merkſam zu machen , daß die Grenzen des Höchſtmaßes der
Pferde möglichſt inne zu halten ſeien , und daß auf den Remon⸗
tierungsnachwuchs Rückſicht genommen werden möge . Die Preiſe
ſind allerdings geſtiegen , aber eine ungünſtige Beeinfluſſung des
Remontierungsmarktes iſt nicht eingetreten .

Abg . Waldſtein ( Bp. ) ſtellt eine Anfrage bezüglich des außer⸗
ordentlichen Wehrbeitrages . Das Geſetz gewährt Straf⸗
freiheit für Steuerhinterziehungen ſolchen Per⸗
ſonen , die bei der Veranlagung zum Wehrbeitrag oder ſchon vor⸗
her ihr Einkommen oder Vermögen richtig angeben . Es ſei die
unrichtige Auffaſſung hervorgetreken , daß dieſe Rechtswohltat nur
ſolchen Perſonen zugute komme , die nach ihrer Deklaration
wirklich zum Wehrbeitrag veranlagt werden . Iſt der Reichs⸗
kanzler bereit , dieſer Auffaſſung entgegenzutreten und allen

e ohne Unterſchied die erwähnte Rechtswohltat zukommen
zu laſſen ?

Reichsſchatzſekretär Dr . Kühn : Die im Geſetz über den ein⸗
maligen außerordentlichen Wehrbeitrag vom 3. Juli dieſes Jahres
gewährte Wohltat des ſogenannten „ Generalpardons “ kommt nach
der Auffaſſung der Reichsfinanzverwaltung allen Perſonen zu⸗
gute , welche die Vorausſetzungen der ſubjektiven Wehrbeitrags⸗
pflicht erfüllt haben . Der Ausdruck „ Beitragspflich⸗
tiger “ im § 68 läßt ſich im Zuſammenhang mit den vorher⸗

ehenden Vorſchriften nur dahin auslegen , daß er alle diejenigen
erſonen umfaſſen ſoll , die in den §8 10 und 11 einzeln als

beitragspflichtig bezeichnet ſind . Wenn die 88 12 und 31 des
Geſetzes die Erhebung des Beitrags auch noch von dem Vorhanden⸗
ſein eines gewiſſen Vermögens oder Einkommens abhängig
machen , ſo wird dadurch der Begriff des Beitragspflichtigen an
ſich nicht berührt , Von dieſer ſeiner Auffaſſung habe ich bereits
im Schreiben vom 27 . November den Bundesregierungen Mit⸗
teilung gemacht . Ich habe weiter Anlaß genommen , die Regie⸗
rungen zu erſuchen , in die öffentliche Aufforderung zur Abgabe
der Vermögenserklärung gemäß § 15 der Ausführungsbeſtim⸗
mungen nicht bloß den Wortlaut des § 68 des Geſetzes , ſondern
auch eine Erklärung über deſſen Bedeutung agufzunehmen , oder
für eine etwaige Bekanntgabe einer ſolchen Belehrüng Sorge
zu tragen . ( Beifall . )

Abg . Quarck ( Soz . ) fragt an , ob tatſächlich bereits ſeit
längerer Zeit mit den Organiſationen der Unternehmer über
die Erneuerung der Handelsverträge verhandelt
werde , und weshalbh nicht gleichzeitig auch die Berufsorgani⸗
ſationen der Arbeiter zugezogen werden .

Geheimrat Müller : Die Mitteilung , daß bereits ſeit längerer
Zeit mit Unternehmerorganiſationen über die Erneuerung der
Handelsverträge verhandelt werde , iſt nicht richtig . Es werden
vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt im Auftrage des Staats⸗
ſekretärs des Innern wegen ſtatiſtiſcher Feſtſtellungen über die
Produktion beſtimmter Erwerbszweige Erhebungen angeſtellt . Es
handelt ſich aber nicht um allgemeine Fragen der Handelsverträge .

Abg . Feldmann ( Soz . ) fragt an , ob tatſächlich in den Kreiſen
Striegau , Schweidnitz und Waldenburg infolge der Maul⸗
und Klauenſeuche das Klauenvieh maſſenhaft abge⸗
ſchlachtet worden ſei und die betroffenen Landwirte ausreichende
Entſchädigung erhalten hätten .

Miniſterialdirektor von Joncquieres : Die Handhabung der

Seuchengeſetze liegt den Landesregierungen ob, ebenſo
auch die Feſtſtellungen der Entſchädigungen . Nach Mitteilungen
des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters ſind in den genannten
Kreiſen im ganzen 28 Beſtände mit zuſammen 450 Rindern ,
380 Schweinen , 4 Ziegen auf polizeiliche Anordnung geſperrt
worden . Entſchädigung iſt in vollem Umfange gewährt worden .

Bei den Abſchätzungen wird erfahrungsgemäß wohlwollend ver⸗
fahren , und es iſt keine Beſchwerde deswegen an den Miniſter
gelangt . Infolge der getroffenen Maßnahmen ſind die Kreiſe
gegenwärtig ſeuchenfrei , mit Ausnahme von Striegau , wo nur

noch zwei Höfe unter Sperre ſind . Die Seuche iſt im Erlöſchen .
Seit zehn Tagen liegt kein neuer Fall bor . Für den Reichs⸗
kanzler liegt keine Notwendigkeit zu weiteren Maßnahmen vor .

Abg . Dr . Haegy ( Elſäſſer ) fragt wegen der Vorgänge in

Zabern vom 28. November an : Welche ſchleunigen Maßnahmen
zedenkt der Reichskanzler zu ergreifen , um Uebergriffen des
Militärs vorzubeugen , welche die Gefahr blutiger Exeigniſſe
heraufbeſchwören .

Generalmajor Wild von Hohenborn : Auch dem Reichskanzler
ſind die in der Anfrage bezeichneten Vorgänge , wie er geſtern
hier ausgeführt hat , bekannk . Die getroffenen Maßregeln wird

er morgen hier darlegen . ( Lachen links . )

ie Interpellation über die Kraulenverſicherung .

Unterſtaatsſekretär Richter
erklärt , daß der Reichskanzler bereit ſei , die Interpellation
Arnſtadt ( Konſ . ) über die Krankenberſicherung in
der Reichsverſicherungsordnung in der zweiten
Hälfte der nächſten Woche zu beantworten .

Wahlnrüfungen .
Es folgen die zurückgeſtellten Abſtimmungen über die

Wahlprüfungen .
lleber die Wahlen der Abgg. Peus ( Soz . ) und Dr . Pach⸗

nicke ( Bp. ) werden Beweiserhebungen beſchloſſen .
Die Wahl des Abg . Hegenſcheidt ( Rp. ) wird gegen die

Stimmen der Volkspartei , der Sozialdemokraten und der Polen

für gültig erklärt . 8
Die Wähl des Abg Haupt ( Sosz. ) wird dagegen gegen

die Stimmen der Sogialdemokraten nach dem Antrage der Kom⸗

miſſion für ungültig erklärt .
5 eber die Wahl des Abg . Kuckhoff ( Zentr . ) beankragt die

Kommiſſion Beweiserhebungen .
fordern Ungültigkeit .

Im Hammelſprung werden die Beweiserhebungen mit
174 Stimmen der Linken gegen 171 Stimmen abgelehnt .
Auch über den Antrag der Sozialdemokraten muß im Hammel⸗
ſprung abgeſtimmt werden . Die Abſtimmung ergibt die Un⸗
gültigkeit der Wahl mit 180 gegen 166 Stimmen .

Ueber die Wahl der Abgg . Reck ( Konſ . ) und Laſer ( Natl . )
werden Beweiserhebungen beſchloſſen . Für gültig
erklärt werden die Wahlen der Abgg . Graf v. Carmer ( Konſ . ) ,
Dr . Burckhardt ( Wirtſch . ) Vgg. ) , v. Bonin ( Konſ . ) , Kopſch
( Vp. ) , Soſinski ( Pole ) und Herzog ( Wirtſch . Vgg. ) .

Die Kommiſſion beantragt die Wahl des Abg . Dr . Cohn
( Nordhauſen ) für gültig zu erklären . Die Volkspartei
fordert Beweiserhebungen . Die Wahl wird für gültig erklärt ,

Re erſte Leſung des Elals .

Reichsſchatzſekretär Kühn :
Bei der Aufſtellung des Ihnen vorliegenden Etats haben die

verbündeten Regierungen ſich bemüht , die innere Feſtigung und
die ſolide Baſis aufrecht zu erhalten und nicht von den erprobten
Grundſätzen abzuweichen . Die Gleichung , die wir zwiſchen Ein⸗
nahmen und Ausgaben aufzuſtellen haben , hat diesmal mit zwei
Unbekannten zu rechnen : dem Ertrag des Wehrbeitrages und
der künftigen Geſtaltung der Konjunktur . Die Höhe des Wehr⸗
beitrages wird erſt bekannt ſein , wenn es für dieſen Etat bereits
zu ſpät iſt , wenn bereits ein Teil des nächſten Jahres ins Land
gegangen iſt . Ihre Kommiſſion ging ſeinerzeit bei der Finan⸗
zierung der Wehrvorlage davon aus , daß der Wehrbeitrag mit
zwölfhundert Millionen , alſo annähernd fünfviertel Milliarden ,
einzuſchätzen ſei . Inzwiſchen haben ſich Stimmen erhoben von
herborragend ſachkundiger Seite , die Deutſchlands Wohlſtand noch
höher einſchätzen . ( Hört ! Hört ! )

Wir wollen wünſchen , daß ſie recht behalten , und wir wollen
hoffen , daß die große Inventur , die zu Anfang des neuen Jahres
im Deutſchen Reich aufgenommen wird , den wirtſchaftlichen Fort⸗
ſchritt wieder in hellem Licht erſcheinen läßt . ( Lebhafte Zuſtim⸗
mung . ) Bei dem Dunkel , das darüber herrſcht , dürfen wir aber
auch nicht die Möglichkeit außer acht laſſen , daß das Ergebnis un⸗
günſtiger ausfällt , als man urſprünglich annahm . Aber , wie dem
auch ſein mag , jedenfalls war es eine bedeutſame Tat des nahezu
einmütigen Reichstags , daß er , als die Notwendigkeit einer
Milliardenausgabe an ihn herantrat , dieſe nicht auch nur zum Teil
auf die ſpätere Zukunft abzuſchieben verſuchte , ſondern ſofort die

Die Sozialdemokraten

volle Deckung beſchloß . Nachdem einmal ſo rieſenhafte An⸗
ſtrengungen gemacht worden ſind , um in ſchwerer Zeit das
finanzielle Gleichgewicht aufrechtzuerhalten , wird man auf die
Dauer an den ſtrengen Grundſätzen unſerer Finanzggebahrung feſt⸗
halten müſſen . ( Sehr richtig ! )

Da die Nation nun einmal eine ſo gewaltige Laſt auf ſich
genommen hat , wird die Inanſpruchnahme der Steuerzahler für
die nächſten Jahre nur in ſchonender Weiſe erfolgen dürfen , und
es wird der ganzen Kunſt der Finanzierung bedürfen , um zu
einer Beſchränkung der Reichsausgaben auf das
weſentlichſte zu gelangen . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Keinesfalls
darf die Reichsfinanzberwaltung leichtfertig und ohne ſorgfältige
Erwägung weiterhin die Forderungen bewilligen , dik in großer
Zahl an ſie herangetreten ſind . Die Reichsfinanzverwaltung
rechnet darauf , bei dieſer Auffaſſung den Reichstag an ihrer
Seite zu haben . ( Sehr richtig ! links . ) Das zweite Element von
Bedeutung iſt die Weiterentwicklung des Geſchäfts⸗
und Arbeitsmarktes . Die mitten im Geſchäftsleben
Stehenden verſchließen ſich nicht länger der Ueberzeugung , daß
twir in den Perioden des Auf und Ab der Verhältniſſe wieder ein⸗
mal an einem Gipfelpunkt angelangt ſind . Ob wir auf dem
Hochplateau mit geringen Unebenheiten weiter wandern oder ob
bereits ein breites und tiefes Tal ſich dem Blick öffnet , wer ber⸗
mag das zu ſagen ? Man wird aber anerkennen müſſen , daß ſich
dem ruhigen Beobachter auch erfreuliche Ausblicke bieten . Die
Lage der Reichsbank iſt in der letzten Zeit geradezu
glänzend .

Nach den Veröffentlichungen der amtlichen Handelsſtatiſtik
hat auch der Warenverkehr erheblich zugenommen . Der
Wert unſerer ganzen Ausfuhr iſt auf 7422 Millionen Mark gegen
6890 Millionen im gleichen Zeitraum vorher geſtiegen . Die Ein⸗
fuhr hat nur eine unerhebliche Wertſteigerung von 7869 Mil⸗
lionen auf 7881 Millionen erfahren . Es hat ſich im allgemeinen
eine recht erfreuliche Entwicklung in dieſer Be⸗
ziehung gezeigt , die nicht ausſchließlich auf die gute Ernte zu⸗
rückzuführen iſt . Dieſe Entwicklung hat bis in die Gegenwart
hinein angehalten . Das beweiſt der Umſtand , daß wir in den
einzelnen Monaten ſchon tatſächlich eine Aktivitätl der
Handelsbilanz zu verzeichnen haben . Vermerkt ſei ferner ,
daß einer der Gradmeſſer für die Bewegung auf dem Wirtſchafts⸗
markt , der Wechſelſtempel , bis auf dieſen Tag geſtiegen iſt . Es
ſind allerdings auch Anzeichen auf ein Abflauen der Erwerbs⸗
tätigkeit zu berzeichnen , z. B. die teilweiſe finkende Ten⸗
tenz auf dem Eiſenmarkte . Ausſchlaggebend iſt aber
doch die Geſamtbeobachtung . Dieſe nötigt uns zwingend dazu ,
bei unſeren Erörterungen über den Etat mit einem gewiſſen Ab⸗
ſtieg zu rechnen . Freilich zeigt ſich auch hier , vergleicht man die
gegenwärtige Finanzlage mit der Zeit vor etwa ſechs Jahren ,
daß wir zu der Hoffnung berechtigt ſind , daß der Niedergang
diesmal nicht ſo plötzlich eintreten wird , und daß er nicht ſo nach⸗
teilig auf die Reichsfinanzen einwirken wird , wie damals . Eine
wertvolle Stütze unſeres Wirtſchaftslebens iſt die Zeit einer guten
Ernte geweſen , deren Einfluß auf die Zolleinnahmen unver⸗
kennbar iſt .

Trotz der im Frühjahr 1912 aus Anlaß der damaligen Wehr⸗
borlage notwendigen Erhöhungen der Ausgaben hatten wir am
Schluſſe des Jahres noch einen Ueberſchuß von 77 Millionen
Mark zu verzeichnen . Das hat uns die Üebernahme der ein⸗
maligen Koſten der großen Wehrvorlage weſentlich erleichtert .
Im übrigen ſteht die Finanzverwaltung den Ueberſchüſſen nicht
ſo freundlich gegenüber , wie man eigentlich glauben ſollte . ( Hört !
Hört ! und Heiterkeit . ) Denn die Ueberſchüſſe eines Jahres ver⸗
leiten nur zu leicht zur Steigerung von dauernden Forderungen ,
für die dann ſpäter vergeblich Deckung zu ſchaffen iſt .
( Zuſtimmung . ) Es iſt daher vorteilhafter , wenn die Einnahmen
etwa mit den Anſchlägen übereinſtimmen . Die im Herbſt ein⸗
getretenen Verwicklungen auf dem Balkan haben die
Geſchäftslage natürlich erſchwert . Bei der Branntwein⸗
ſteuer iſt ein Rückgang zu verzeichnen . Das iſt zwar als ein

Paſſivum im Reichshaushalt zu buchen , aber als ein Aktivum
für unſere Volkswohlfahrt . ( Beifall . ) Auch bei den
Poſt⸗ und Telegraphengebühren iſt ein Ausfall von 1,6 Millionen
Mark feſtgeſtellt . Bei den Etatsverhandlungen der letzten Jahre

du
mußten , iſt eine unvermeidliche Folge der Lage .

Der Schatzſekretär beſpricht dann die eingzelnen Etats . h

parlamentariſche Sprache unſerer Zeit überſetzt :

zurückſchrauben .

bertagt .

nommen , weil die Frage einer Ermäßigung dieſer Steuer ſeſt
längerer Zeit ſchwebt . 5

Nachdem in den Jahren 191t und 1912 eine ſehr ungünſtige
Ernte geweſen war , iſt in dieſem Jahre die deutſche
Zuckerproduktion auf 27 Millionen Doppelzentner
geſtiegen . Das iſt geradezu eine Weltrekord⸗
ernte ! So lange es Zuckererzeugung gibt , ifſt noch in
keinem Lande der Erde eine ſo große Ernte feſtgeſtellt
worden . ( Hört ! Hört ! ) Auch hat kein anderes Zuckerland eine
ſo beträchtliche Steigerung gehabt , wie Deutſchland . Namentlich
in Rußland iſt die Erzeugung ſo gering geweſen ,daß nicht
nur die vorhandenen großen Vorräte aufgezehrt wurden , ſon⸗
dern daß in dieſem Jahre auch nicht an Ausfuhr zu
denken iſt . Dagegen hat unſere Ausfuhr ſich wieder
beträchtlich gehoben und hat die achtbare Höhe von über
10 Millionen Doppelzentner erreicht . Da die Ausſichten für das
kommende Jahr gut und die Preiſe auskömmlich ſind , ſo werden
ſich trotz der Aufrechterhaltung der Zuckerſteuer Induſtrie ,
Handel und Konſum gleichmäßig gut befinden .
Die Geſamteinnahmen an Zöllen und indirekten Steuern ſind auf
1669 Millionen veranſchlagt , darunter ſind zahlreiche Mehrein⸗
nahmen aus Geſellſchaftsverträgen , Erbſchaftsſteuer ; allerdings
ſtehen ihnen wieder Mindereinnahmen gegenüber . Die Geſanik⸗
einnahmen ſind gegen den Etat von 1911 um 184 , den von
1912 um 52 und ſelbſt gegen die Iſteinnahme von 1912 um
4½ Millionen höher . Trotz der Stockungen der wioyt⸗
ſchaftlichen Bewegung ſind die Einnahmeergebniſſe bis⸗
her gul geweſen , ſo daß ſie nach dem Abſchluß der erſten
Jahreshälfte den hohen Etatsanſatz um 25 Millionen über⸗
ſchreiten konnten . ( Hört ! Hört ! ) Allerdings haben wir mit einem
Ausfall der Getreidezölle zu rechnen , in Höhe von etwa 17 Mill .
Mark , Mindereinnahmen hat auch die Branntweinverkaufsabgabe ,
die Schaumweinſteuer , die Grundſtücksabgabe . Auch ihnen ſtehen
wieder Mehreinnahmen gegenüber .

Alles in allem verſprechen die Zölle und Steuern , zurzeit
noch dem Etatsvoranſchlag einigermaßen gerecht zu werden . Wenn
wir trotzdem froh ſein müſſen , daß wir in dieſem Jahre nicht
mit einem Defizit abſchließen , ſo hat das ſeine Ur⸗
ſache in den Mehrausgaben der Einzelverwaltungen . Ungünſtig
iſt zum Beiſpiel das Ergebnis der Poſt⸗ und Telegraphenverwal⸗
tung . Sie verzeichnet Mindereinnahmen von über 8 Millionen
mit einer Mehrausgabe , die hauptſächlich durch die Beſoldungs⸗
reform erforderlich geworden iſt . Der Etat enthält auch eine
Mehrausgabe von 2 / Millionen Mark für den Gr⸗
werb des Grundſtücks Wilhelmſtraße 78 . Es er⸗
ſchien zweckmäßig , dieſen Poſten einzuſetzen , um der drohenden
Stkreitſache Winterfeldt gegen den Fiskus vorzu⸗
beugen . Was dieſe Streitſache anbetrifft , ſo wird von Winker⸗
feldt die Anſicht verfochten , es ſeien ihm von Vertretern der

litärbehröde bindende Zuſicherungen gemacht worden , die
erheblicher Höhe im Wege der Klage geltend machend w
Die Regierung hat zugeſtimmt , daß über die ſtreitigen An⸗
ſprüche im Schiedsverfahren entſchieden wird . Dies Verfahren
ſchwwebt noch , und der Ausgang iſt abzuwarten . Beim Etat für
die Schutzgebiete kann ich auf die Denkſchrift verweiſen , die dem
Hauſe ja bereits zugegangen iſt .

2 85 815

In den nächſten Jahren wird ſich eine Anleihebegebung
nicht ganz vermeiden laſſen , doch wird die Finanzverwaltung
dabei ſo ſchonend wie möglich vorgehen . Die Geſamt⸗
einnahmen auf Zölle und Steuern ſind auf 1681 Mill . Mk .
angeſetzt , die um 11½ Mill . mehr als der Bedarf für 1918
betrugen . Trotz der günſtigen Entwicklung einzelner Steuer⸗
zweige ſcheint eine ſehr vorſichtige Einſchätzung berechtigt Die
bereits jetzt feſtſtehenden Forderungen , ſoweit ſie nicht auf den
Wehrbeitrag kommen , machen keine große Beſorgnis . Die Reichs⸗
bank erreichte in dieſem Jahre einen Goldſchatz von 1219 Mill . Mk. ,
der höchſte je erreichte Sollbeſtand , der den Nae noch
um 50 Progz . übertrifft . ( Hört ! Hört ! ) Die künftige Geſtaltung
der Reichsfinanzen aber hängt jedenfalls vom Wehrbeitrag ab .
Geht er nicht in der geſchätzten Höhe ein , dann können wir
in eine überaus ernſte Situation geraten .
müſſen wir uns vor Augen halten , um nicht unangenehme Ueber⸗
raſchungen zu erfahren . Der Schatzſekretär beſpricht dann die
Ausgaben einzelner Etats . Bei der Reichspoſtverwal⸗
tung ſind eine Reihe neuer Stellen in Ausſicht genommen ,
die mit über 10 000 weit über das Maß aller früheren Beamten⸗
vermehrungen hinausgeht . Ein kurzer Ueberblick über die
finanziellen Verhältniſſe der Kolonien bietet
faſt nur Erfreuliches . Die Diamanteneinnahmen in Südweſt⸗
afrika allein ſind mit %½ Mill . Mk. eingeſchätzt . 5

Die Reichsleitung hat ſich entſchloſſen , gemäß den vom Reichs⸗
tag geäußerten Wünſchen die Bezüge der Deckoffiziere
neu zu regeln . Ferner will die Reichsverwaltung eine alte Föosde
rung des Reichstages erfüllen . Sie hat ſich entgegen ihrer
früheren Anſchauung jetzt der Auffaſſung zugeſpendet , daß man
für die Altpenſionäre undderen Hinterbliebenen
nicht im Wege gelegentlicher Unterſtützung Abhilfe ſcahen ſoll ,
ſondern daß die Unterſtützung auf eine geſetzliche Grundlage ge⸗
ſtellt wird . ( Lebhafte Zuſtimmung im ganzen Hauſe ) Ich
glaube dargelegt zu haben , daß , wenn angeſichts einer ungewiſſen
Zukunft große Vorſicht geboten iſt es doch möglich ſein wird , nicht
nur für dringliche materielle Bedürfniſſe , ich möchte ſagen für
das tägliche Brot des Reiches , ſondern auch für eine
ganze Reihe auf weiterem Gebiet liegende Forderungen Vorſorge

treffen . Daß zahlreiche Wünſche unberückſichligt bleiben

hat ein vonEin früherer Miniſter ihm herausgegebenes
volkswirtſchaftliches Werk mit dem Ausſpruch eines alten römi⸗
ſchen Schriftſtellers als Motto verſehen . Der Ausſpruch geht da⸗
hin : Die Menſchen wollen nicht einſehen , eine
wie große Einnahmequelle ſie an der Sparſam⸗
keit haben . ( Heiterkeit und Hört ! Hört ! ) Das heißt , in die

Man glaubt
nicht , wie großen und folgenſchweren Steuerkämpfen und Steuer⸗
nöten man aus dem Wege gehen kann , wun man nur rechtzeitig
die Ausgaben den jeweilig verfügbaren Mitteln anpaßt .
hafte Zuſtimmung .

Leb⸗
Heiterkeit . Sagen Sie das

doch dem Bundesratl )
für beide geſetzgebenden Körperſchaften ſowohl , wie für die brei⸗
ten Maſſen der Bevölkerung . Jeder muß unerfüllbare Wünſche

Laſſen Sie uns danach handeln . ( Lebhafte Zu⸗

Präſident Dr . Kaempf : 55

Weitere Wortmeldungen von Regierungsvertretern
für heute nicht vor . Ich ſchlage vor , daß ſich das Haus

Zurufe :

ſtimmung . )

Nächſte Sitzung :

hat die Zuckerſteuer immer einen breiten Raum einae⸗

Mittwoch 1 Uhr : Die Interß
über Zabern . „ „

Schluß 4 Ubr . 5

Das

Meine Herren , das gilt für alle ,



Mittwoch , den 3. Dezember 1913 .
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. % Mammheim - RI
Sinzige Fabrik am Platze für Holz - und Stahlblech - Rolladen , Jalouslen , Marguisen und Rollschutzwände .

Reparaturen an Rolladen und dalousien prompt und bilig durch nur geschulte Monteure .

Icl . 0zeinau 90

32900

Vergebung von Sielbauarbeiten .
Nr . 21900 . Die Herſtellung von

kaſten und kleineren Sielbauarbeiten im Baujahr
1914 ſoll öffentlich vergeben werden . 2642

Die Verdingungsunterlagen liegen in der Kanzlei
des Tiefbauamtes , Zimmer Nr . 135, zur Einſicht auf .
Augebotsvordrucke ohne Planbeilagen können gegen
Erſtattung der Vervielfältigungskoſten im Betrage
von . 50 von dort bezogen werden . Zuſendung
mit der Poſt erfolgt auf Beſtellung nur gegen Nach⸗
nahme der Gebühr .

Straßenſink⸗

ſprechender Aufſchrift verſehen , ſpäteſtens bis zum
Montag , den 15. Dezember 1913 , vorm . 11 Uhr

beim Tiefbauamt einzuliefern , woſelbſt die Eröff⸗

8
2—

galzbananenkakao ) . Wird auch von empf

Statt Bohnenkaffee trinken Taus
Er schmeckt vorzüglich , kräftigt die Nerà

nur 10 Pfennig .

Neben der Kräftigung des Körpere wird auch An
Aerztlich warm empfohlen . Suldsta - Neparage 8i
erhältlich . Man fordere stets die gesstslieh gesge

regun
ad i

gern gratis dureh lee enn , eneis .

8 — —
gibt ihren Kindern nur bekömmliche Getränke , vor alem Enlets - Zrefttrunk ( Nähr -e eeeeeiehen Kinderu gern genommen , wirkt
außerordentlich kräftigend und wohltuend suf die Verdauung . Serztlick warmempfohlen .4 en ndete - Baffge - Eraatg :

and gidt gesundes Blut .

Sehwächlichen ist Krüäftigung durch einige Dosen Qglezg - Malz anzuraten .
der Selstigen Kräfte erzielt .
len einschlägigen Geschäften

hütsts Marke „ Quista “ und nehme
nichts anderes . Froben und Bressküren mit dahlreiehen Anerkennungen auf Wunsch

20 Tassen kosten

„Spitebubenfalle
die vollkommenste Fatent -

Slcherhelts - Ladenkasse .
Für jedes Ladengeschäft

unentbehrlich .
. , Schiffers Tel . 4323
Paradeplatz D 1, 3 Hth .

Zu verkaufen
1 Photogr . Apparat 9712 ,

12 ſchwarze Staffeleien , 1
großes Firmenſchild ( Eck⸗
ſchild ) . Fraun Kirmſe , I . 44
im Hof . 26132

nung der eingelaufenen Angebote in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bieter ſtattfinden wird .

Nach Eröffnung der Verdingungsverhandlung
eingehende Angebote werden nicht mehr berückſichtigt .

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 6 Wochen .
Die Gebühr für die Verdingungsunterlagen wird

unter Abzug der dem Amt entſtandenen Ausgaben
für Porto , Beſtellgelder ete . rückerſtattet , wenn ſich
bei Prüfung der Angebote ergibt , daß ein ernſthaftes
Angebot eingereicht wurde .

Mannheim , den 19. November 1913 .
Städtiſches Tiefbauamt :

Stauffert .

Arbeitsvergebung .
Die Herſtellung der eiſernen Feuſter mit Dreh⸗

vorrichtung ſowie der Abluftklappen mit Seilzug und
Getriebe für die Lüftungseinrichtung im Neubau des
Schulhauſes Luzenberg ſoll im Wege des öffentlichen
Angebots an leiſtungsfähige Schloſſermeiſter verge⸗
ben werden .

Angebote hierauf ſind verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift verſehen , bis ſpäteſtens
Mittwoch , den 10. Dezember 1913 , vormittags 11 Uhr
an die Kanzlei des unterzeichneten Amts Rathaus
N I , 3. Stock , Zimmer 125] einzureichen , woſelbſt
guch die Eröffnung derſelben in Gegenwart etwa er⸗
ſchienener Bieter oder deren bevollmächtigte Vertreter
erfolgt .

Zeichnungen können im Baubureau , Hafenbahn⸗
ſtraße Ny . 1, im 2. Stock , während der Bureauſtunden
eingeſehen werden , wo auch die Angebotsſormulare
abgehoben werden können und nähere Auskunft er⸗
teilt wird .

Angebote ſind portofrei , verſchloſſen und mit ent⸗

ADOLF HILD !
mit Reproduktionen von Werken des Künst -

lers und vier Beilagen in Mertenstiefdruck

Rr

Als Geleitwort zur Ausstellung in der Kunsthalle

erschien soeben in unserm Verlage

Dr . WILLV F . STORCK

Preis 50 Pfg .

Zu haben in der Kunsthalle , sowie in der Expedition
des General - Anzeigers und durch den Buchhandel .

Dr . H. Haas ' sche Buchdruckerei G. m . b . . , Mannheim

NBRANUD

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen . 2671
Mannheim , den 29. November 1913 .

Städtiſches Hochbauamt :
errey .

26005Nlavier -
Unterrieht

( Anfangsstufe bis zur Vollendung ) erteilt

Edgar Hansen , wusmMdirektor

Dirigent der Mannheimer Liedertafel

Rupprechtstr . 14 1 Treppe links .

BSs Lohrmanns 31,8

Aur- u. Bade-Hustah
der Neuzeit entsprechend hochmodern
und komtortabel eingerichtet empfiehlt

ieeee

Scheren

o Pralłtis

0 R
Uuchtbäder, budn-Aeltk . u. Menellendäder

Wusser allen medizin . Bädern

Engelswerk
Fabrik feiner Stahlwaren

P 5, 14 enge Holdelbergerskrassg P 5 14

Grösste Auswahl in 38901

Tafelbestecken o Messer aller Art

RNasierapparate
che Artikel zu Geschenken .

eparaturen schnell und billig .

8 3 , 8

Garantiie

Wannenbäder
flisssende Sitz - , Fluss - , Halb -
und Wechsel - Bäder , Duschen .

1,8 iaanheftn . , Tefchh. 36 f8

sfffut für Schönheitspfloge !

Fils ＋
gemäss u

Sprechstun

Harnröhrenausfluss , HBlasenleiden , Nrauenkrankheiten ,
Schwächezustäünde usvv . , auch veraltete Fälle , werden natur⸗

Mannheim , Heh . Lanzstr . 12 Eing . Kl . Merzelstr . l, nake Bahnb .

1Ceschlechtsleiden
nd diskret behandelt ohne Berufsstörung 3339g

den : von —9 Uhr . Sonntags von —1 Uhr . 661

5

55

Frau Mina Rrüger 55, f .
Aerztliech geprüfte Spezialistin .

Beseitigung sämtlich . Teinttehler , wie Leber -
flecken , Warzen , Gesichtshaare , unreinen

Teint , Falten .
Combinierte Massage für Gesicht und

Hörper — Manicure . 32¹14²

Maarpflege nach System Prof . Dr . Lassar .

Sprechstunden 10 —12 und —5 Uhr .

Bringe den geehrten
Damen zum 32657

Kopfwaschen

Dill
für Dauerbrandöfen ist infolge langsamerer Verbrennung , 215

He

Ruhr⸗
Wir lieferm

Ruhr - Füllofen - Nass ) - Koks 8 20

72

iger GasKOKs
Ssever

izkraft und schlackenfreiem Branel

.
8

Ich habe mich Hier

Meerfeldstrage 47

als prakt . Arzt niedergelassen .

Dr . mecl . Eisenheimer
Telephon Sprechstunde 12 Uhr

4459 56 „

2 2

rosser reeller

Max liehtenstein
( Planken )

Regenschirme
EZanella und B. Gloria

Strapazierschirme mit Fufteral ,
Stöcken für Herren und Damen, 2

Halbseide ( Gar . ) M. . —, . 75, . 90, . 90, . 50 usw .

Reinseide M. . 75, . 50, . 75, . —, 10 . —, 12 . —

Neise - Stock - Sehirme
M. . 75, . 50, . 50, . 50, . 50

Dieselben , hochelegant M.
Dieselben mit teleskopartigen , zusammen -

schlebbaren Futteralen M. . 75, . 50, 11. 75,

keincler -NNegenzchirme
. . 25, . 50, . 95, . 50, . —, . 75, . 90, . 50

Sezierstöcke
in enormer Kuswahl , aus Wien usw .

vom billigsten bis hochfeinsten .

Wutterale 30, 50, 75 Pfg . , die beste reine
Seide 1 — N.

deparaluren und Bezüge sohnell und billig .

DGrune Rabattmarken .

zoοο οοοοοοοονοοτνε
9

8 4

Große elegante Büros
bis zu 12 Zimmer in einem Stock mit Sentral⸗

4 beizung und kiift in bester Seschäftslage

2 zu vermieten . 651¹ 3
5 Reop . Simon , & 7 , 113
5 Telephon 2654 . 2

888eeeeοαοοοεαοεοοοοοοοοοοοοοοοο

Nachlaß⸗
Verſteigerung .
Am Donnerstag , den 4.

Dezember 1918 , nach⸗
mittags 2˙½ Uhr

verſteigere ich im Hauſe
DFriedrichsring 46 ,
4. Stock öffentlich
gegen baar an den Meiſt⸗
bietenden : 87596

1 Fremdenzimmer hell
geſtrichen und gemalt ; :

2 kompl . Betten mit
1 Schranuk ,

1Waſchkommode m. Auf⸗
ſatz , 1 Nachttiſch mit
Marmorpl . 1 Handtuch⸗
u. Garderobehalter , 1
Fenſtertritt und eine
elektr . Ampel .
1 großer Spiegel in

holzgeſchnitzter Goldrahme

Tel . 7053

M. . 55, 2,45
schönen

Jahre
M. . 95——

15 . —, 18 . — bis M. 30 . —

10, 12, 15, 18 ,

5

Pendule , 1 Huillit
elektr . Lüſter , Küchenge⸗
ſchirre , ferner : 8

1 ant . Stich ( Conſtantin⸗
ſchlacht geſt . 1637 ) , 1 Map⸗
penſtänder für Kunſt⸗

blätter , 1 Gemälde „ Por⸗
trät “ von Ang . Diefenbach,
1 Aquarell „ Campagnia

von C. Schreiber , verſch .
ſehr E große Bilder
( teils Kupferſtiche ) ,1 Por⸗

trät „ Kind “ , Copie van
Dyk , 1 kupf . Münzenkru

1 jap . Bronce⸗Urne ,1 perſ.
Bronce⸗Taſſe , 1 Räucher⸗
vaſe ( fign . Ludwigsburg ) ,
1Lichtſchirm ſempirefelfeu⸗

meinen elegleingerichteten 5 ME. T „ 15
— —

8 N* 2 2 1

Damensalon Ruhr- Füllofenkoks , kleinere Körnung , 39 1 Mi . Stenographien ſchied . Hausrat .
netto Kasse per Zentner in Säcken el in leg d s 5 beee 58 bei Bedarf in empfehlende 82 55 Maschinenschreiben erlernen Sie rasch unde a 18 keer 0 gekanftFranz Kun gründlich auch in den Abendstunden bei werden . 87596

Valentin Fath Kohlenhandlung . E Ne Bismarckplatz 19 Julius Knapp
Damen - und Herrenfriseur Bliro : 40 4, 6

* E1 &, „ Telephon 4033
7 9 107 4 „ . 5 5 5 8

I . 13 , 9 , Sismarckstrasse Telepkenruf : 408. 7292. 38828 Einzel - Unterricht . FErfolg garantiert ,
Telephon 4871.

— Friedrich Gerſtäcker , „ Ans Blackhaug and Ruezählungen erſreuen und das mit trefflichen Bildernſ nende , die Ereigniſſe folgen ſich raſch
Büchertiſch . wald “ . Fünf amerikaniſche Erzühlungen . Auß ausgeſtaltele Zuch bald zu ſeitten Lieblingen zählen . und beziehen ſich die 999

gewählt und mit Anmerkung verſehen von F. O. Buch iſt ebenſo unterhaltend wie
Der Ring des Lebens von Max Hal be . Ver⸗ Schinkel . Mit 5 Voll⸗ und 9 Texlbildern von Alfred A. Oskar Llaußmaun : Zum Großen Sklaven⸗Sec . dürfte bei unſerer Jugend einen ganz beſonderen

lag Uuſtein u. Co. , Berkin⸗Wien . Preis „ . In Neugebauer . 904 Seiten , in Leinen gebunden 2 ¼. Reich illuſtriert von Rudolf Schneider , in Leinen ge⸗] Anklang finden , weil es zum Teil die ganze alte Ro⸗

ihrer meiſterhaften Erfindung , in ihrer ſinnigen und
von Pyeſie durchfluteten Darſtellung , verkörpern
dieſe ſchönen Erzählungen den Kreislauf , den die
Erdengeborenen zurücklegen , bis eine höhere Macht
ſie zurückgeleitet in den Schoß der Ewigkeiten . Mit
ſeinem wirkungsvollen Talent hat es der Dichter
auch in dieſem Meiſterbüchlein verſtanden , das
Intereſſe des Leſers an allen Stellen gleich ſtark zu
feſſeln . Wie Max Halbe überdies noch in jeder ein⸗

zelnen Erzählung die beſonderen Stimmungswerte
der Vorwürfe auszudeuten und anſchaulich zu

mtachen weiß , gehört mit zu den ſtarken Eindrücken

des eigenartigen reizvollen Werkes .

Volks⸗ und Jugendſchriften⸗Verlag ,
Leipzig . „ Aus Blockhaus und Urwald “ bietet für die
veifere Jugend eine Reihe abenteuerlicher amerika⸗

8 Geſchichten des berühmten und vielgeleſenen

zählungen zuſammengeſtellt , welche von abenteuer⸗
lichen Fahrten kühner Jäger oder von dem freien
Weſten Amerikas berichten .
Alters beſonders iſt die Wahl getroffeu , aber auch
Erwachſene werden mit wachſender Spannung die
abentuerlichen Geſchichten leſen .
weite Ferne ſchweifende abenteuerliche luſtige Sinn
der Jugend wird ſich an den fünf packenden Er⸗

Gerſtäcker . Es

bunden 2,50 . Volks⸗
G. m. b. . , Leipzig .
bekannte

G. m b.

ſind hier fünf kleinere Er⸗ Schauplatz für
nämlich den

Für Knaben reiferen

älteren Herren , als er
Der gern in die

und Jugendſchriftenverlag ,
Eine höchſt intereſſante , wenig

und auch noch nicht vollſtändig erforſchte
Gegend , hat ſich der bekannte Jugendſchriftſteller , als

ſeine neueſte Erzählung ausgeſucht ,
Nordweſten Kanadas .

Deutſche , ein Ingenieur und ein Kaufmann , welche
eine Studienreiſe nach Kanada machen , retten
der Überfahrt von Europa auf einem Dampfer einem

Zwei junge

auf

über Bord fällt , das Leben⸗
Die Schilderung der vielen Abenteuer und abſonder⸗
lichen Ereigniſſe auf diſeer Expedition , iſt der Haupt⸗
inhalt des Buches . Die Schilderungen ſind ſehr ſpan⸗

mantik des amerikaniſchen Weſtens vor den jungen

Leſern wieder aufleben läßt .

rr ; ; ; ; ;

phltharmanisches örchester MHaunhelm.
Modernes Conzert - und Ball - Orchester .

Dir . Kapellmeister O. Lehmann .
J. Joncertmeister Otto Härzer .

Mannbeim - Feudenheim , Scheffelstrasse 19.
Musik für Hochzeiten , Hausbälle , Vereinsfestlieh -
keiten ete . in grösseren u. kleineren Abteilungen .
auch einzelne tüchtige Klavierspieler , Stetsasri
neueste u, modernste Gonzert - u, Ball - Repedtore

n

—
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Beſſerer 75 33 81955
alt , evang . , in ſicherer
Lebensſtell. , 4500 J / Ein⸗
kommen u. gut . Verhält⸗
niſſen , wünſcht zwecks
Heirat mit gebild . Dame ,
ertl . kinderl . Witwe , be⸗
kannt zu werd . Gefl . Off .
unt . Darlegung der Ver⸗
hältniſſe an die Exp . u.
J. M. 26083 erbet . Anon .
u. Vermittlg . zwecklos ,
doch Annäherung d. Ver⸗
wandte erwünſcht .

Heiraten verm . Herrn
u. Damen beſſ . Stände
weell u. gewiſſenhaft u.
ſtr . Diskr . Offert . u. Nr .
1879 hauptpoſtlag . 26131

Ein wenig gebrauchter
kleiner

Kindet⸗Aleiderſchrank
zu kaufen geſucht . Offert .
u. 87626 an die Exped .

Gebr . Klavierlampe

999 zu kaufen geſucht .
6129 K 1, 12 pari .

Büfett
Nußbaum pol . , guterhalt .
von Privat zu kauf . gef .

ngeb . u. ] . 5 8
an die Exped .

Ein 90
Spezerei⸗ u. Viktualien⸗
geſchäft zu verkaufen .

Off . unt . F. 26126
an die Exped . ds . Bl .

Prima Exiſtenz .
Altrenommiertes , flott⸗

gehendes Molkereiproduk⸗
tengeſchäft , nebſt guter
Milchkundſchaft z in beſt, .
Geſchäftslage krankheits⸗
halber bill . zu verkaufen .
Nachweislich hoher Rein⸗
gewinn . Billige Miete .
Kaufpreis 2500 Off .
u. 20124 a. d. Exp . d. Bl .

Staunend

billig !
3 Komplette 3

Schlafzimmer⸗
Einrichtung
nur 280 uns 380 . .

Am. Z⸗tür .
Spiegelſchrank

ebenſo

Speiſe⸗und Herren
Zimmer

Spiegelſchränke

Flurgarderobe
16 Mk .

[ Diwan auf Federn

e

Bad . Holz⸗Induſtrie
Recha Poſener

32 .

Ein ſeh gut 27
Grammophon u. 1 Pelz⸗
ſtola billig zu verk . 26188

B 6, 23, 3. Stock .

Gebrauchtes , gut erhalt .

Piano
günſtig zu verkauf . 26137

Adolf Bungartz , 8S 2, 2.

Wegen Wegzug billig zu
verk . : Nußb . pol . Belt⸗
ſtellen m. Roſt , Nachttiſche
m. Marmor , Garderobe⸗
ſchrank , Tiſche , Küchen⸗
ſchrank , Gasherd , Zither
u. ſonſtiges . 2614¹

Näh . E 3, 6, 2. Stock .

Spie klſcranknur .Auszugt . 28 M.
Waſchk . m. Marm .55 . ,ſch .
Vertiko , Flurſtänd . , Bettſt .
all . neu , ſptb . Tallerſelg8, part .
Spottbillig zu 45

2 Pl . Beitladen, 2 Röſte ,
2 Matratzen . 1 Schrank , 1

n 1 Diwan ,
1 Waſchkomode , 1 Pitſch⸗
pine Küche , 1 Nußbaum⸗
Schlafzimmer , 1 Vertiko .
S . Heuer , 15 , 12 , III .

86962

Eleg blaues Tug koſtüü m
und ſchwarzer amen⸗
mantel zu verkauf. 26147

Rheinvillenſtr . 7, 2. St .

Paſſende

Weihnachtsgeſchenke.
Diverſe bemalte Glas⸗

bilder in alter u. pracht⸗
voller Ausführung , Ko⸗
pien nach beſten alten
Originalen , preisw . ab⸗
zugeben . 26061
NMuitsſtr . 11 , 3. St .

Gut erhalt . u⸗
Damenkleider , 1 Herren⸗
pelzkragen ſind zu verkf .
B 2, 6, 2. Stock . 28057

Neuer prachtv .
Schloß, e

in wenigen Tagen von 6 . 20 nach 0 7, 46 , um unser

abzuhalten .

Geschãft ganz bedeutend zu vergrössern .
Da wir in den neuen Räumen einen Teil der Waren , die wir bisher

ständig führten , nicht mehr kühren werden , haben wir uns entschlossen ,

ISUATAMNl
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bis zum Umzuge einen grossen

90 ʃ.
Wäbrend dieses nur einige Tage dauernden Verkaufes

geben wir eine grosse Anzahl einzelner Möbel sowie kompletter Zimmer

aller Arten so billig ab , dass die Differenz zwischen dem regulären Ver -

kaufspreis und dem Ausverkaufspreise

15 bis 33½0
Wir machen ergebenst darauf aufmerksam , dlass der Verkauf dieser Möbel

nur einige Tage dauert . Die Preise verstehen sich netto gegen ( Lasse .

Lieferung freil P 6, 20 Lleferung freil

Sonmntags bis 7 Uhr offen !

Seadene te
Eliſabeth Siewert : Uunvergeſſene Menſchen . Ein

aus der Krinolinenzeit . S. Fiſcher , Berlin
12.

Marie Vaörting : Haßkamps Anng .
angen , München .

Emmy von Egidy : Matthias Werner . Roman . S.
Fiſcher , Bexlin .

Man ſollte den Roman von Eliſabeih Siewert

leſen , 110 weil er angenehm im bunten Geſchehen
ſich entrollt , ſondern um dieſe Welt von um⸗

ſtändlicher Herzlichkeit , von vielen Worten voll

geblümten Zaubers noch einmal vor ſich aufzu⸗
baun als Gegenwart , als Traum . In dieſer

1wunderlich ausholenden und zartfarbigen Zeit iſt
dauernd Feiertag , auch wo ein Trauriges und

Dampfes zu erzählen iſt . Es handelt ſich ſo

wenig darum , was vor ſich geht , um das verwor⸗

rene Leben Hugos ablaufen zu laſſen , oder die

fromme , weiße Welt der Schweſter , die glitzernd

verhangene von Thekle Fink in weiten Worten

auszubreiten . Alle , die ihren Zug in dieſem

Buch antreten , werden um etwas aus der Linie

gehoben , in eine lichte oder graue Fantaſtik ein⸗

geſtellt , ſubjektiv ergriffen in ihrem Weſen . Und

dieſe Subiektivität , die den Roman aus der Ge⸗

ſchloſſenheit der Form in eine kraus ſteigende

Arabeske münden läßt , umgießt die ganze Wirr⸗

nis mit ſorglos beglückten und verſchwendenden

Gefühlen , die ſich in ihrer Eigenwilligkeit behaup⸗

ten dürfen , weil jene Zeit der Krinoliue noch

nicht ſo ſehr hiſtoriſch wie in ſorglicher Be⸗

ſchaulichkeit , Empfindſamkeit als zärtliche Erin⸗

nerung ihr Leben weiterführt . Mehr als Jahre

trennen Marie Vasrting von dieſem Buch . Keine

ausbiegenden Schnörkeleien , kein Ueberſchwang

und Spielen der Gefühle . Nicht von behaglichem
Sichverbreiten in Nebendinge und der ergriffenen

Roman . Al⸗
bert L

Selbſtſicherheit, mit e Eliſſabeth Sfelpert ſich
ihrer Geſchichte überläßt . Was eindrucksſtark
aus dieſem Buch Marie Vasrtings ſpricht , iſt
Anklage , iſt Bitterkeit , iſt der Schrei der Frau ,
die an ſich ſelber ſich zerreibt . Eine Kreatur des

Uebergangs und Zwieſpalts und nicht des Nicht⸗
verſtandenſeins . Zwieſpalt wäre in ihr auch

ohne die moderne Kuliſſe , an ſie geſtellt ward .

Das heißt , der Eindruck des Romans iſt dieſer .
Denn das Neue , was Marie Vaerting künſtleriſch

geſtalten möchte , treibt noch ungebändigt , nicht in

zu großer Fülle , ſondern im Unbezwungenen der

Form . Dieſen Menſchen fehlt noch die eigene

Welt , in der ſie leben , in der ſie vorgeſtellt wer⸗

den können , auch wenn ſie zeitweiſe von den Be⸗

gebniſſen ausgeſchaltet ſind . Sie hinterlaſſen

nichts an Bewegung . Es bleiben die Worte , um

derentwillen das Buch geſchrieben ſcheint , jene

gewaltſamen Ausbrüche Anna Haßkamps über

den Mann , die Frau , über Kultur und Lüge ,
über das Leben der Frau , das Lüge iſt , Worte ,

in denen eine Frau ſich auseinanderzuſetzen ſucht

mit Zeit und Erziehung . Was dieſes Buch aus⸗

gibt , iſt Intellekt , iſt auf der anderen Seite

Leidenſchaftlichkeit , nicht Leidenſchaft . Es fehlt

aber das Dritte , das Bindende und Reine , das

erſt das Kunſtwerk macht , indem „die Beſeelung

alles bedeutet . “ ( Thomas Mann . )

Dieſe Beſeelung läßt den neuen Roman von

Emmy von Egidy in die Höhe wachſen , der von

einer ruhigen Geklärtheit und ſicherem Maß der

Verhältniſſe iſt . Ein Buch der Entwicklung

ſcheinbar wie die vielen von den Schultagen zu

einem einſichtigen , in weitern Ufern ſich er⸗

füllenden Leben . Aber die Geſchichte dieſer Be⸗

gebenheiten ſteigt nur in Intervallen an die

Sberfſache 5d drwo dass ſeeliſche Erleben 18 Klären
alles iſt . Wie Nur⸗Geiſtiges lebendig eingeglie⸗
dert wird , gerade in Gegenüberſtellung zu Marie

Vaértings Roman , das gibt ſich in der Verwer⸗

1 jener kurzen Notizen die , eingeſchaltet
die geiſtige Struktur Matthias Werners in Kürze
darzuſtellen , von ihm der Geliebten vorgeleſen
werden und die notwendige Entſcheidung zwiſchen
beiden heraufführen . Oder die eindringliche

Szene zwiſchen den jungen Leuten , die , erſtmals
in Rom , im Ueberſchwang des Erlebens und ihrer

Erkenntnisfreude ihre Gedanken aneinander prü⸗

fen , ſich ſelbſt damit das genaueſte Relief ihres
Weſens ſchaffend . Beſeelung auch darin , wie die

Kreiſe all dieſer Menſchen ſich berühren und in⸗

einanderziehen , wie die Welt , wie Zufälle des

Lebens ihre Bedeutung erhalten in dem , was ſie

vorſtellen , demütig hingenommen als Erlebnis ,

deſſen Verflochtenſein mit Anderem nicht geſucht ,

noch beſtimmt vor Augen geführt wird , ſondern

ſich hinter den Worten und dem ſpätern Leben

enthüllt . Ein Roman , der ein Kunſtwerk iſt ,
keines von denen , die ihren Platz unbedingt be⸗

haupten oder in Zukunft behaupten werden , dazu

iſt es nicht einzeln genug in ſeiner Art , aber eines

wie Keyſerlings Bücher , von verhaltener Melodik ,

ein wenig fern und voll Bewußtheit .
Paula Scheidweiler .

detedern - Aenlenng
J .Hauschzild Wwe .
5 88 5 fachmänniſche , a

u. leiſtungsfähigſte
Auſtalt mit Dampf un 227 Kraftbetrieb .

Auſträge werden kofenlos abgeholt und zurückgebracht
TLelenhen 2912 . 29041

Tüchtige , ſelbſtändige

. Pützarbefterin
ſucht per 1. oder 15. Jan .

in flottem Spezialgeſchäft

Jahresſtellung . Offerten
unter B. S. 26056 an die

Exped . ds . Bl .

Unabhängige Frau ſucht
f. morgens Monatsdienſt .
26118 G 7, 22, 4. St .

Beſſ . Fräulein m. frauz⸗
Sprachk . , ſucht Stellung
zu Kinder od. ält . Dame .

Offert . unt . Nr . 26122
an die Exped . ds . Bl .

Beſſeres , junges Mäd⸗
chen , welches nähen kann ,
ſucht Stellung auf 1. 1.
1914 oder ſpäter in kinder
loſen Haushalt ,
kochen lernen kann . Es
wird mehr auf gute Be⸗
handlung als hohen Lohn
geſehen . Off . unt . E. R

an

Wohn⸗ u. echlein
von alleinſteh . Herrn in
der Stadt zu mieten ge⸗
ſucht . Offert , unt . 20116
an die Exped . ds . Bl .

Herr ſucht z. 1. Jan .
großes möbl . helles Zim⸗
mer in der Nähe des
Theaters . Offerten
Preisangebote 1126110 an die Exped . 5

Junger Kaufmann ſucht
beſſer . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch in Familie oder bel
kleineren Geſellſchaft .

Off . unter K. S. poſt⸗
lagernd . 2014

Gutt nüblierle
2 Zim. ⸗Wohnung
von Dauermieter , mögl .
im öſtlichen Stadt⸗Erwek⸗

terungsviertel geſucht⸗
Schreihtiſch , groß . Kleiher⸗

u. Bücherſchrankerwünſcht
Schriftliche Offerten mit

Angabe des Mietspreiſes

umgehend erbet . an : 90118

Ober⸗Ingen . Schraeder
Stäbt . Waſſer⸗ „ GGas⸗ und

177241

1

Elektrizitätswerke ,

Lu vermieton

2 .
3. St . , ſchöne 8⸗Zimmer⸗
Wohn . m. all . Zub . , auch
für Bureau od. Geſchäft
paſſ . , bis Frühjahr 3u 9
Näh . 4. St . links . 43654

64. 1 Tr . hoch , ſchön
7 helles leeres

Zimmer mit ſep . Eingaug
evtl . als Bureau an einz .
Herrn per ſofort zu verm ,

Näheres E 3, J Laden
Telephon 2657 . 43654

13 . 9 2. Stock , 6 Zim⸗
mer u. Küche m.

Bad und Zubehör auf
1. März 1914 zu ver⸗

eten 43653

Pillen⸗Wohnung
beſtehend aus 10 Zimmern
Küche und Zubehör , teil⸗
weiſe auch für Bürozwecke
geeignet,per März — April
1914 zu vermieten . 48465

Näheres Baugeſchäft
EuH - Miechels

Viktoriaſtraße 13 —5 ,
Telephon 777.

5 3,19 a bene
1 2 1 26105

I 43 ＋3 Trepp . , ſchön
„74 möbl . Zimmoer

an ſol . Herru zu v. 26121
Hch. Lanzſtr . 34, 1 Treppe

Gut möbl . Zim .
Eing , zu um. 26103

7Part .Modern möbl . Zimmer
an Herrn od. Wane, ſo⸗
fort zu verm . 3655

Tuiſeuring 20
1 Tr . , möbl . Zimmer an
Fräulein ſof , zu vm. 43630

Rupprechtſtr . 16, 4. St . 1 .
gr . möbl . Zim m. Balk
ab 1. Dez . 3. 25810

2 77 1J
Schön möhl. Zimmet
mit Balkon u, Ausſe auf
den Rhein zu verm . 43566

Nüheres Aheinuluſt.

mit Penſion lufgre al
vermteten . 7563

＋ 5, 10 , part .
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und Bar
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Künstler-Lonzerte
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Täglioß rische Helländ . Austern
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inkl . Fasson .

Kurz . Gastspield .

Wunder- Zwyllinze

Rigelstto 2

Brothers Anfäpgerkese und Serren

Vvorher 0 nie geseſene begiunen Aufang ſed . Monats

ebungsgkende und Fer⸗
Taglich ſ½ Uhr

täal . außer ] !

bübiIlslurſeim Nierbalust Samsta
bei kreiem Untree !

8

Vollständig neues Schritt 85

Eroge am 145

Deeſſe Jovier
Im tocadere

mit 20 % Rabatt
für Dauten

Ubrmacher und juwelierStensgrapheu⸗Verein
Alolze⸗Schrey .

Vereinsl . Neſt,. Nofengarten
1 6, 10 . 62100

3

Verkaufe grösseren Posten Bestecks in echt Silber 800 gest .

von Dtzd . an mit 10 Pfg. pro Gramm

Einzelne edit silb . Bestecke u . versilberte mit Ia . weißer Unterlage

Weee
Arnold Nachl .

1 1915 .Mtittwoch , den 3. Dezembe

Hypothekengelder
zur erſten Stelle , aus
Privathand ſehr vorteil⸗
haft zu vergeben durch

Leo Breidenbach
Roſengartenſtraße 30

Telephon 5134 .
Hypotheken

Angebot

87451
Finanzierungen .

Wer Held ſucht
4 auf Möbel , Ceſſionen , Po⸗
lice und andere Sicherhei⸗
ten , der wende ſich ver⸗

34052

[ trauensv . an : Poſtlager⸗
karte 27, Maunheim 1.
Schnelle diskrete Erledi⸗

25242Igung all . Aufträge .5
Mark 150 . —

[ von kaufm . Beamten in
ſich. Lebensſtellg . kür 3

Monate geſucht . Of . u.
26130 an die Exped . d. Bl .

Ja . Meſtkaufſchillinge
zu kaufen geſucht .

. Nur ausf . Offert . unt .
26098 an die Exped . d. Bi .

25 000 Mk.
auf 2. Hypoth . zu leihen
geſucht von Privatmann
an Selbſtnehmer . Off . 3.
26128 an die Exped . d. B .

Breiteſtraßhe

nach Schluss de!
Vorstellung :

neoe babarst - gler191
Im Zeichen des longo

41＋
905

onells !
- Tang

Kleidermacherin nimmm
n. Kunden in u. außer §.

JHaufe an . 26097

G 5 , 14 ,4. St . v.

ful0 I IIſTkAönal-Lhoater Weinrestaurant , e
33954

ba 1 75 27
Wimzerstube : Jagastude : Künstlerstube .

MWANNUMUEIM . Nocerei Aese see
Mittwoch , den 3 . D—— zbr . 1913 7J7

Bei aufgehuenem Abonnement

Gaſtſpiel der Kammerſüngerin

Eliſabeth Boehm van Endert

aus Berlin

Hargarete
Große Oper in fünf Aufzügen nach dem ſchendes Jules Barbier und M.

Muſik von E . Gounod
Eugen Gebrath — Dirigent : Felix Lederer

Perſonen :

Tel .

396

Hof - Pelzhendlung

lackets , Mäntel, Echarpes, Muffen, Räte,

Modernisieren .325.000Auswahlsendungen.jeder Art und Plofslage
Regtie :

Alls paſſende

Weihnachtsgeſchenke

empfehle meine bekannt
prima Glacehandſchuhe
garant . nur Ziegenleder
Mk. . 75 . Spezialitsten
i. feinenStoßfe n. Seiden⸗
handſchuhen . Neuheiten
in fertigen Kreuzſtich⸗
decken und gezeichneten
Rreuzſtich⸗Carreaus .

Größte Ausw in echten haudgeklöpp . Spitzen
zu Läufern u. Decken , ſeine Schweizerſtickerel für Leib⸗

lu . Bettwäſche .
Kiſſen ꝛc. werden montiert und Einſätze und Spitzen

Alle Arten Decken , Milleaux , Läufer ,

genau in den Gcken abgepaßt . —Aufertig . a. nach Maß .

Gg. Scharrer , Rathaus ſrühet Kaufhaus)
Paradeptatz , Bogen 70 . 33829

Deeoht Nunel Wae Fer
5

Mephiſtopheles Mathienu Frank 3 3 3

Nargakee Cbang. Kirchengemeinde Mannheim
M e kein, Faar ens

bencle kromer
Einladung Sonntag , den 7. Dezember 1913 , abends 5 Uhr in der Ohristuskirche

Nachbarin Bettyh Kofler zur 2 0 2 66
Siebel Jane n 8 2

51Brander Sindenten Hugzo Voſſin Kirchengemeinde Verſammlung
* „ Margarete Eliſabeth Boehm van Endert

Studenken , Soldatey , Bürger , Mädchen , Frauen ,
Volk , Engel

Tangabrangement von Aennie Häus .
Im 2. Akt : Walzer , getonzt von den Damen des

Ballets . Im 8. Akt ! Bachanal ( Walpurgisnacht ) , ge⸗
langt von Aennie Häns , Roſa Robitſchek

unb den Damen des Ballets . 8.

auf
Montag , den 8. Dezember 1913, äbeuds 8 ihr ,

in die Konfirmandenſäle der Chriſtuskirche .

Tagesoröuung :
1. Neuregelung der Glöcknergehalte .
2. Befreiung der Kirchendiener von der

verſicherungspflichl .
Dotation der Nordpfarrei der

Kirchenoratorium für Soloſtimmen , gent Chor ,
geſang , mit Begleitung von Streichorcheſter ,

Einleittstarten zu Mk . 1 Mk. , 50 Pfg. ,
Kranken⸗

und beim Kirchendiener der Chriſtuskirche ,
zu haben . — Das Erträgnis iſt zum Beſten des
für Armen⸗ und Kraukenpflege beſtimmt .

Johaunistirche und
der Jungbuſchpfarrei .

Kaſſeweröff ./7 Ubr Anf . 7 uhr Ende n. 10½ Uhr 4. Ablöfung der Stolbezüge .
3. Wahl von 2 Erſatzmännern für die Kirchen⸗

Das Perſonal iſt augewieſen , während der Ouvertüre i erf
Niemanben deu Zutrittgumguſchauerraum zu geſtatteug.

e een e
Wahl eines Mitgliedes für den Verwaltungstat
des Pfartwitwen und Waiſenfonds .

Mitteilung .
Mannheim , den 27. November 1913.

Evang . Kirchengemeinderat :
Achtnich .

Preiswerte

Oelgemälde
Hugo Schö

Kunsthandlung- . 0 2. 9 , Kunststrasss .

1000 Reklamemarken
keine doppelt Mk. . —, ein Album gratis

— Pesiſe .

Am Söronh . Holtheaker .
Donnerstagz ,4. Dezör. 17. Vorſteil ung i . Abonn . 4

Baumeiſter Solneß .
Anfaug ? Uhr .

34051
30637 im Viktoria - Haus06 , 7

Neues Theaker im Rolengarten
Donnerstag , 4. Dezember

Der fidele Bauer .
Aufang 8 Uhr .

Eintritt trei !

( Neu !

f G* für nlusikiin IHlunnheim

Orgel und Harmonium , komponiert
von Heinrich von Herzogenberg .

im Vorverkauf im Sekretariat der Hochſchule fitr Muſik , I 2, 9, Zimmer Nr . 3
Werderplatz 15 ( Eingang Tullaſtr . ) u.

Hilfsvereins der Chriſtustirche
33992

Lorsg-Automaten-Aestaurant

Tägliceh von abends 28 Uhr ab

Känstber-Konzertg ae , Jalon-Orchesters Harmonie

Warme Küche! webfrabens : Fortige Abendplatten

Vereinen
empfehle meine geräumige
Lokalitäten zur gefl . Be⸗
nützung bei Zeſtlichkeiten

Kinderchor und Gemeinde⸗

ſowie Texte à 10 Pfg . ſind
W. 26123

P. Meder ,
Schlachthof⸗Neſtauration .

Wachholberbeer⸗Saft !
Ich gebe bekannt , daß

ich nuur Donnerstag , d.
Dez . auf d. Wochenmarkt
an der Plakatſäule bei
den Metzgerſtänden mein .
ſchon öfters v. d. H. Aerz⸗
ten geprüften Saft zum
Verkauf bringe , Komme
lange Zeit uicht mehr .
Gefäß mitbringen . 26140

Achtungsvoll Schneider
geb . Vogg . Bitte genan
auf den Namen zu achten .

Puppenköpfe

86 , 7

Fröbelbeschäftig .u.Lehrmiftel uswaßlentpfehlt
Josef Schuek Schentvaren b. Juchbisäbre ! Mannheim

J2 , 12 . Telephen 4740 . 12 , 12 .

F. Göhring
PARADEPLATZ Frachtbriefe

Dirigent : Carischneider Ezutritt frei ! Arme , Beine ,

Perücken ,
und alle

Neu ! RNeparaturen

aller Art in eder Anzahl tets vorrälig in der Hoffmann D,
dr. g. Haas ſchen Buchdruckerei. 20199

Gegründet 1822

Aôõstliche , unbergleichlichie Naturtrene , Hôchste ſusgiebigleit

ORALLE =

ILLOSION
1171

Leuchtturm
lütentropfen shue Alkekei .

Ein Atem gengsdt

eeter „ Rose Plieder .

14607

Juwslen , Gold - u. Sſberwaren

hren .

5

Wanen In durf
9 4 , 11

jeden Donnerstag : Schlachtfest !
elſetropb Mk. . — u. Mx .

Tügtieh Ausschank Joß torrüiglleheq
Veiſehen M . — u. Mk. 8 .

266 8 Noeuheit :

„ WMWinterbock Reseda Mk. Mk

Küche täglieh wechselnde Spezislitäten Apotheke Des jen . FExisen,
Varfümsrie - geschäfter ,Abends 6 Uhr ab Souper nach Wani

Telephen 1428. Jos . Fecher . Restaur Oralle Hamburg

„ Storchen “ I1
Konzertiert wieder täglieh

das belisbte

französische Künstfer - Orchesfel
„ Attavanti “

Wozu frdl . Einladet 90650

B . Lemmer .

8 Kra pulver f. — 5
Herkules N1kaftonlo Schokoladegeſchmach
Nähr⸗ u . Schnellſte Gewichtszunahme .
Pfd . ⸗Doſe Wr. 150 nur in d. deeeeee V 1,9

7 7

Thiele ' s

Mignon
Caſe unò Nonbò itorei

Zel . abeg . Carꝭ Erle D5 , .

—
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